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GEISTLICHES ZENTRUM
der Prämonstratenser-Abtei windberg
verantwortlich P. Jakob seitz
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94336 windberg

telefon 09422 824112
telefax 09422 824123

gzw@kloster-windberg.de
www.geistliches-zentrum-windberg.de

Prämonstratenser Abtei

 besuchen sie uns im internet: 
 www.GeistLiCHes-Zentrum-windberG.de 

sie fi nden hier alle aktuellen daten und themen, eventuelle Kursdatenänderungen und den buchungsstatus der 
einzelnen Angebote. Hier haben sie auch die möglichkeit, die Kurse online zu buchen, sich direkt als benutzer 
zu registrieren und unseren newsletter zu abonnieren. sie können das Kursangebot als PdF herunterladen und 
sich den Kurskalender als iCalenderdatei speichern. 

und wenn ihnen unser Kursprogramm zusagt, verschicken sie unsere Kursprogramm-PdF an 
Freunde und interessierte. damit helfen sie uns, die umwelt zu schonen und neue Kreise zu ziehen.



Liebe Freunde und  
Gäste unserer Abtei,
„HALt An, wo LäuFst du Hin? der HimmeL ist in dir.“ 

mit diesem Aufruf des mystikers Angelus silesius haben wir unser  
Jahresprogramm überschrieben, das sie in den Händen halten. es will 
sie zum Anhalten einladen, dazu, aus dem trott des Alltags auszustei-
gen und die eigene Laufrichtung zu überprüfen. wir laden sie ein zur 
persönlichen einkehr, zur Gemeinschaft mit anderen menschen, zum 
Gespräch mit Gott.

der Zuspruch, den unser Programm im Lauf des vergangenen Jahres 
erhalten hat, zeigt uns, dass wir auf dem richtigen weg sind. 

wir bieten ihnen wieder verschiedene möglichkeiten an, von denen 
wir glauben, dass sie für sie wichtig sein können. und zugleich laden 
wir sie ein zum Glauben an die befreiende und heilende botschaft, 
die Jesus Christus uns gebracht hat. 

wir möchten unseren Glauben mit ihnen teilen auf der Grundlage  
unserer spiritualität: 

stAbiLitAs LoCi . wir sind da, wir haben Zeit für sie 

ContemPLAtio . wir leben geistlich und wir teilen dies gern mit ihnen

Communio . wir möchten Gemeinschaft stiften und dies mit ihnen tun

ACtio . wir spüren eine Verantwortung für unsere welt und möchten 
 diese mit ihnen teilen

und dies tun wir gern mit allen menschen, die zu uns kommen:  
mit den suchenden ebenso wie mit denen, die im Glauben behei-
matet sind, mit den Zweifelnden ebenso wie mit den menschen, die 
von ihrem Glauben überzeugt sind, mit den menschen, die mit der 
Kirche ihre schwierigkeiten und Probleme haben ebenso wie mit den 
menschen, die sich in ihr geborgen und wohl fühlen.

HerAusGeber 
Prämonstratenser-Abtei windberg 
verantwortlich P. Jakob seitz 
www.kloster-windberg.de

KonZePt | LAyout 
Karin dittmar 
www.apoig.de

druCK 
justlandPLus GmbH 
www.justlandplus.de

biLdnACHweis 
Kloster windberg | www.kloster-windberg.de 
Karin dittmar | www.apoig.de | s.82 und s.100 
Christian Horn | www.nulleinsfoto.de | s.91 
© mars | Fotolia.com | s.32 
© andrey89 | Fotolia.com | s.44

Mit Christus brüCken bauen 

 besuCHen sie uns AuF dem  
 KAtHoLiKentAG in reGensburG  
 Vom 28. mAi bis 01. Juni 2014. 

sie Finden uns AuF der KirCHenmeiLe.

Prämonstratenser Abtei



Wir folgen damit einem Aufruf, den Papst Franziskus während des 
Konklaves vor seiner Wahl den Kardinälen mit auf den Weg gab: 

„Evangelisierung setzt apostolischen Eifer voraus. Sie setzt in der Kir-
che kühne Redefreiheit voraus, damit sie aus sich selbst herausgeht. 
Sie ist aufgerufen, aus sich selbst herauszugehen und an die Ränder 
zu gehen. Nicht nur an die geografischen Ränder, sondern an die 
Grenzen der menschlichen Existenz: die des Mysteriums der Sünde, 
die des Schmerzes, die der Ungerechtigkeit, die der Ignoranz, die der 
fehlenden religiösen Praxis, die des Denkens, die jeglichen Elends. (…) 
Vereinfacht gesagt: Es gibt zwei Kirchenbilder: die verkündende Kir-
che, die aus sich selbst hinausgeht, die das «Wort Gottes ehrfürchtig 
vernimmt und getreu verkündet»; und die mondäne Kirche, die in sich, 
von sich und für sich lebt.“

Als „verkündende Kirche“ laden wir Sie mit unserem Programm ein, 
sich neu oder intensiver auf die Suche nach Gott zu machen, auf die 
Suche nach Ihrer Beziehung zu Gott, zu sich selbst und Ihren Mitmen-
schen. Halten Sie für eine Weile inne und prüfen Sie sich und Ihre 
Lebensrichtung. Suchen Sie den Himmel in sich selbst. Wir sind für Sie 
da und helfen Ihnen gerne.

„HALt AN, Wo LäUFSt DU HIN? DER HIMMEL ISt IN DIR.“ 

Wir wünschen Ihnen, dass Sie mit einem Aufenthalt bei uns  
dem Himmel in Ihnen näher kommen. 

SEIEN SIE UNS HERzLIcH WILLKoMMEN.

+ Hermann Josef Kugler 
Abt von Windberg

P. Jakob Seitz 
Leiter des Geistlichen zentrums

Herzlich Willkommen
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A StABILItAS LocI .   
 Wir sind da . zEIt FüR DIcH

1 „Komm und sieh“  S.5 
 – tage für Interessierte  
 am Klosterleben 
 (fr. Felix Biebl)

2 Geistliche Begleitung S.6 
 (P. Jakob Seitz)

3  Einzelexerzitien S.7 
 – Gesprächsexerzitien 
 (P. Jakob Seitz)

 Einzelexerzitien 
 – Vortragsexerzitien S.7 
 (fr. Marcus Neuhoff)

4 Klagemauer S.8 
 (P. Ephrem van Helvoirt)

5 Glaubensorientierung S.9 
 Wiedereintritt in die Kirche 
 (P. Jakob) Seitz

B coNtEMPLAtIo .  
 geistlich leben . zEIt FüR MIcH

I. IN BESINNUNG UND GEBEt

1  Sakraler tanz (P. Simeon) S.12

2  Exerzitien für den Alltag S.13 
 (P. Jakob Seitz)

3  Kontemplationskurse S.14 
 (Petra Wagner)

4  Exerzitien im Alltag S.17 
 (Sr. Sophie)

5  Film-Besinnungstage S.18 
 (christian Kronthaler)

6  Die Stufen des Geistes S.19 
 (Marion Küstenmacher)

7  Durchkreuztes Leben S.20 
 – erlebte Freiheit 
 (fr. Felix Biebl und 
 Sebastian Knipper)

8 Durch Kreuz und Leid S.21 
 zur Auferstehung 
 (fr. Marcus Neuhoff) 

9 Besinnungstage: Stärken S.22 
 Wandeln Schwächen 
 (P. Jakob Seitz)

10 taizé-Gebet S.23 
 (fr. Philipp Schmidbauer)

11 Gut leben in S.24 
 beschleunigten zeiten  
 (Dr. Martin Spaeth)

12 Beten mit dem Herzen S.25 
 (Dr. Wolfgang Holzschuh)

13 GebetsWERKstatt: Psalmen S.26 
 (P. Jakob Seitz)

14 GebetsWERKstatt: Rosenkranz S.27 
 (P. Jakob Seitz)

15 Besinnungstag für S.28 
 Pfarrgemeinderäte 
 (fr. Felix Biebl)  

16 Besinnungstag für S.29 
 MesnerInnen 
 (P. Jakob Seitz)

17 Besinnungstag für Frauen S.30 
 (P. Jakob Seitz)

18 Den Jahreswechsel feiern S.31 
 (P. Jakob Seitz; fr. Felix Biebl)

II. IN MEINEM GLAUBEN

1 Bibelkreis (P. Jakob Seitz) S.33

2 Alles Mönche – oder? S.34 
 (fr. Marcus Neuhoff)

3 Grundkurs Spiritualität S.35 
 (P. Jakob Seitz)

4 Intensivtag Spiritualität S.36 
 (P. Jakob Seitz)

5 Bibel-Intensivtag S.37 
 (P. Jakob Seitz)

6 Grundkurs At S.38 
 (P. Jakob Seitz)

7 Grundkurs Nt S.39 
 (P. Jakob Seitz)

8 Windberger Geschichte(n) S.40 
 (fr. Philipp Schmidbauer)

9 Grundkurs Philosophie S.41 
 (P. Jakob Seitz)

10 Intensivtag Philosophie S.42 
 (P. Jakob Seitz)

11 Glaubensaussagen S.43 
 (fr. Marcus Neuhoff)

III. IN MEINER SEHNSUcHt  
 NAcH HEIL

1 Gewaltfreie S.45 
 Kommunikation 
 (Marianne Voit) 

2 Frauenwochenende S.46 
 (M. Voit; P. Kappelmeier)

3 Verliebt - Verlassen S.47 
 (M. Voit; P. Kappelmeier)

4 Wortgottesdienst S.48 
 (K. Schaffer; E. Schaffer)          

5 Sich selbst Freund sein S.49 
 (Dr. Sabine Holzschuh)

6 Erinnerungskultur S.50 
 (Prof. Dr. thomas Schmaus)

7 Auszeit für Männer S.51 
 (A. Rott; E. Würschinger) 



c coMMUNIo .  
 Gemeinschaft stiften .  
 zEIt MItEINANDER

I. zU FUSS UND AUF DEM RAD

1 Kapellenwanderung S.54 
 Kapellen-Rad-tour 
 (P. Simeon Rupprecht)

2 Pilgertag S.55 
 (Sebastian Knipper)   

3 Pilgerwochenende S.56 
 (Sebastian thomann)

4 Sonnenaufgang auf S.57 
 dem Hirschenstein  
 (fr. Marcus Neuhoff)

5 Auf dem Jakobsweg S.58 
 von Passau nach Stift  
 Schlägl/Mühlviertel 
 (P. Jakob Seitz)

II. IN REISEN UND FREIzEItEN

1 tours und die Loire  S.60 
 (P. Jakob Seitz)

2 Piemont S.62 
 (P. Jakob Seitz)

3 Irland S.64 
 (P. Petrus-Adrian Lerchenmüller)

4 oberzell und seine Klöster S.66 
 (P. Jakob Seitz)

5 Sommertage im Kloster S.68 
 (fr. Marcus Neuhoff)

III. ALS GRUPPE oDER PAAR

1 GemeindePower S.70 
 (fr. Felix Biebl)

2 Lektorenschulung S.71 
 (Sebastian Knipper)

3 Firm-Power S.72 
 (fr. Felix Biebl)       

4 Besinnungstage S.73 
 für Firmlinge 
 (fr. Felix Biebl; S. Knipper)

5 Recall - Besinnungstage S.74 
 für Gefirmte 
 (fr. Felix Biebl; S. Knipper)

6 Feuerträger - Firmlings- S.75 
 wochenenden (beg)leiten 
 (fr. Felix Biebl)

7 Mini-Power S.76 
 (fr. Felix Biebl) 

8  „Leben zu zweit” S.77 
 – Brautleutetage 
 (fr. Felix Biebl; theresia Kunz) 

9 Paarwochenende S.78 
 (t. Kunz; B. Suttner)

IV. MIt UNSEREM FREUNDESKREIS

1 Jahreshauptversammlung S.80

2 Fahrt in das ehemalige S.80 
 Prämonstratenserkloster  
 oberzell bei Würzburg 
 (Abt Hermann-Josef)

D ActIo .  
 verantwortlich handeln .  
 zEIt FüR DIE WELt

I. IN UMWELt UND ScHöPFUNG

1 Der Garten Gottes im S.83 
 Jahreslauf 
 (Brigitte Nagler)

1.1 Frühjahrsputz für Körper, S.83 
 Geist und Seele 
 (Brigitte Nagler)

1.2 Die Fülle des Sommers  S.84 
 sehen, fühlen…. 
 (Brigitte Nagler)

1.3 Ernten und Danken S.84 
 im Herbst 
 (Brigitte Nagler)

1.4 Wie die Natur sich auf den S.85 
 Winterschlaf vorbereitet 
 (Brigitte Nagler)  

2 Heimische Bibelpflanzen S.85 
 (Brigitte Nagler)

3 Pfarrer Kneipp –  S.86 
 Genießen und Sein 
 (Brigitte Nagler)

4 Schätze der Natur für das S.86 
 persönliche Gleichgewicht 
 (Brigitte Nagler)

II. IN FüHRUNGEN UND  
 ExKURSIoNEN

1 KinderKirchenPädagogik S.88 
 (fr. Marcus Neuhoff)

2 Kirchenführung S.89 
 (fr. Philipp Schmidbauer)

3 Kultour S.90 
 (P. Jakob Seitz)

III. IN VoRtRäGEN, KUNSt  
 UND KULtUR

1 Eine Vortragsreihe S.92 
 über die zeit

2 „Mach mal Pause“ S.94 
 (P. Jakob Seitz)

3 Der Bibel-Erzähler S.95 
 Benedikt Anzeneder

4 Workshop Pantomime S.96 
 Benedikt Anzeneder

5 Festgottesdienste S.97

6 Maiandachten S.98

7 Fastenmeditationen S.99

8 Konzerte S.100 
 (Joachim Schreiber)



A
StABILItAS LocI . Wir sind da . zEIt FüR DIcH

Das Leben in „stabilitas loci“, der beständigen Bindung an 
einen ort, heißt für uns Prämonstratenser, lebenslang in  
einer konkreten Klostergemeinschaft, in einem bestimmten 
Lebensraum zu leben. Damit werden wir für die Menschen 
in unserer Umgebung zu verlässlichen Ansprechpartnern und 
vermitteln:

Wir sind dA.
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1 Komm und sieH – 
 TAge für inTeressierTe Am KlosTerleben

Gott ruft immer wieder Menschen in seine besondere Nach-
folge in einen Dienst der Kirche. Wer diesen Ruf spürt, ist 
mit vielen Fragen konfrontiert: Bin wirklich ich gemeint? 
Ist so ein Lebensentwurf wirklich etwas für mich? Wie ge-
staltet sich dieser Weg und werde ich ihn gehen können? 
Neben dem vielen Nachdenken und Beten ist es dabei ganz 
gut, einem grundsätzlichen Rat Jesu in dieser Sache zu fol-
gen: „Komm und sieh!“ (Joh 1,39). So laden wir Männer, 
die sich für ein Leben als Prämonstratenser interessieren, 
herzlich ein, ein Wochenende in unserer Gemeinschaft zu 
verbringen, zu kommen und zu sehen, wie wir leben, beten 
und arbeiten, was das Besondere an unserem orden aus-
macht und wie wir versuchen, Jesus nachzufolgen und den 
Menschen seine Frohe Botschaft zu verkünden.

ANSPREcHPARtNER fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des  
 Pädagogischen teams  
 der Jugendbildungsstätte 

tERMIN Montag, 14. bis Mittwoch, 16. April 2014 
 Freitag, 26. bis Sonntag, 28. September 2014

oRt Abtei Windberg

zIELGRUPPE Männer, die an unserem Klosterleben 
 oder einem Eintritt in unsere Kloster- 
 gemeinschaft interessiert sind

KoNtAKt telefon: 09422 824205 
 (fr. Felix Biebl)

E-MAIL berufungspastoral@kloster-windberg.de
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2 geisTlicHe begleiTung

Geistliche Begleitung hilft dabei, mitten im Alltag etwas von 
dem zu erahnen, was der christliche Glaube verheißt. 

ziel der Geistlichen Begleitung:

 Hilfestellungen, um Erfahrungen des geistlichen 
 Lebens zu deuten und zu verstehen 
 Hilfestellungen zur Klärung von Lebensmotiven  
 und Lebensfragen 
  Begleitung in persönlichen Entscheidungen

Was der geistliche Begleiter in Exerzitien bzw. in der  
Begleitung bieten kann:

 Diskretion 
 Ein offenes ohr 
 Nachfragen 
 Hilfestellungen im Umgang mit Enttäuschungen 
 oder inneren Widerständen 
 Einbringen von Glaubenserfahrungen 
 Da-Sein

Was der geistliche Begleiter in Exerzitien bzw. in der  
Begleitung nicht bieten kann:

 Freundschaft 
 Abnehmen von Entscheidungen 
 Abnehmen von Verantwortung

ANSPREcHPARtNER P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN nach Vereinbarung 

oRt Abtei Windberg

KoStEN Es entstehen keine Kosten

KoNtAKt telefon: 09422 824112

E-MAIL gzw@kloster-windberg.de



ANSPREcHPARtNER GESPRäcHSExERzItIEN 
 P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

 VoRtRAGSExERzItIEN 
 fr. Marcus Neuhoff oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Klosterladens

tERMIN nach Vereinbarung unter 09422 824112 
 oder E-mail: gzw@kloster-windberg.de 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN tagessatz 60,00 € 
 (incl. Vollpension und Begleitung)

3 einzelexerziTien

Auf Anfrage ist es möglich, dass Gäste individuell zu Exerzitien 
in unser Kloster kommen. Hierfür ist ein entsprechendes Vor-
gespräch mit dem Exerzitienbegleiter notwendig.

Exerzitien können bei uns in unterschiedlichen Formen wahr-
genommen werden:

gespräcHsexerziTien

Diese Form der Exerzitien deutet das eigene Leben oder eine 
bestimmte Lebenssituation im Licht des Glaubens. In der Re-
gel findet ein treffen am tag statt, in dem für ca. eine Stunde 
ein Gespräch geführt wird. Die Impulse ergeben sich aus dem 
Gespräch mit dem Exerzitienbegleiter.

VorTrAgsexerziTien

Diese Form der Exerzitien nährt sich aus einem Vortrag des 
Exerzitienbegleiters zu einem bestimmten Lebensthema, 
das in Verbindung mit der Bibel gebracht wird:

 Wenn Abschalten Not tut (Biblischer Impuls: Verklärung  
 des Herrn am Berg tabor) oder

 Wenn mein Kreuz mich zu Boden drückt (Biblischer  
 Impuls: Gang nach Golgotha) oder

 Wenn es so nicht mehr weiter geht (Biblischer Impuls:  
 Die Heilung des Gelähmten)

7
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4 „Jeder brAucHT eine KlAgemAuer“ 
 geisTlicHe begleiTung – einzelexerziTien

Wer hat nicht öfter das Bedürfnis gespürt, einmal alles 
von der Seele reden zu dürfen, wenn einem irgendwo der 
Schuh drückt?

Wie wohltuend ist es, mit jemandem über seine Probleme, 
Sorgen, Schuld und Nöte reden zu können. Was ausgespro-
chen ist, ist auch bereits „losgesprochen“. In der Begegnung 
mit Jesus offenbart jener Mann, der schon achtunddreißig 
Jahre krank war, in wenigen Worten sein ganzes Schicksal: 
„Ich habe keinen Menschen (der mir hilft)“. Dieses Wort 
bringt die ganze Verlorenheit eines Menschen zur Sprache, 
der keinen hat, der sich für ihn interessiert, der sich um ihn 
kümmert und in seiner Not da ist. Auch auf dem Weg des 
Glaubens braucht der Mensch Hilfe und Beratung. Keiner 
findet seinen Weg allein zu Gott. christ wird man immer 
mit anderen zusammen. christ ist man nicht, sagt Martin 
Luther, christ wird man. Berater und Ratsuchender sind bei-
de unterwegs und Gottsucher.

Einzelgespräche und seelsorgliche Beratung sind zu jeder 
zeit in Windberg nach telefonischer Vereinbarung möglich. 
Regelmäßige Gespräche und Einzelexerzitien bedürfen der 
schriftlichen Anmeldung.

ANSPREcHPARtNER P. Ephrem van Helvoirt oPraem, Windberg 
 Gemeindeseelsorger im Ruhestand 

tERMIN nach Vereinbarung 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN Bei Unterkunft: tagessatz 60,00 €  
 (incl. Vollpension und Begeleitung)

KoNtAKt telefon: 09422 824158 
  0170 5873210
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5 glAubensorienTierung – 
 WiedereinTriTT in die KircHe

Es gibt Situationen und Ereignisse im Leben, die lassen einen 
an Gott, vor allem aber auch an der Kirche verzweifeln. Der 
Kirchenaustritt scheint dann die einzige Alternative zu sein.

Und doch steht die tür immer offen…

…und Sie sind willkommen in allen Ihren Fragen, die 
Sie bewegen. Sie sind herzlich eingeladen zum offenen, 
persönlichen Gespräch, schriftlichen oder telefonischen 
Kontakt, Kontakt per Email, zu Auseinandersetzung und 
orientierung. Wir informieren Sie auch gerne über den 
Wiedereintritt in die Kirche, Erwachsenentaufe und die  
Erwachsenenfirmung.

Wir sind für Sie da.

ANSPREcHPARtNER P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums 

KoNtAKt telefon: 09422 824112

E-MAIL gzw@kloster-windberg.de



b
coNtEMPLAtIo . geistlich leben . zEIt FüR MIcH

Ein Geistliches Leben führen nicht nur ordensleute oder Priester. Alle 
Menschen, die ihr Leben an Gott und seiner Botschaft ausrichten, füh-
ren ein Geistliches Leben – mehr oder weniger bewusst. So umfasst die 
„contemplatio“ für uns nicht nur die Momente des Rückzugs in Gebet 
und Stille, sondern eine Lebenshaltung, die sich aus Jesus christus und 
seinem heilenden Wort nährt. Wir möchten unsere Lebenshaltung mit 
Ihnen teilen und laden Sie ein, mit uns gemeinsam Ihr Leben an der Bibel 
zu orientieren, in Psalmen und Liedern Gott zu loben durch das chorgebet, 
in der Feier der Eucharistie Jesus christus als die Mitte aller Gemeinschaft 
zu suchen und im persönlichen Beten und Meditieren das eigene Leben 
immer wieder vor Gott zu bringen und zu überdenken. Gönnen Sie sich 
Auszeiten aus der Hektik des Alltags, um Ihren Glaubens- und Lebens-
weg zu überdenken und Kraft zu schöpfen für Ihre  Aufgaben.



I. zEIt FüR MIcH . IN BESINNUNG UND GEBEt
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1 sAKrAler TAnz

„Ich lobe den Tanz, 
denn er befreit den Menschen  
von der Schwere der Dinge 
und bindet den Vereinzelten zur Gemeinschaft“. 
(Dem Hl. Augustinus zugeschrieben)

Sakraler tanz ist ein Weg, seiner eigenen Spiritualität in der 
Bewegung Ausdruck zu verleihen. Seit Urzeiten kennen 
Menschen den tanz als eine Form des Gebetes: Der tanz 
als Hinwendung zu Gott und Verbindung zu den Men-
schen. Hier bilden Stille, die innere Ruhe, die Bewegung 
und der Kontakt zum Mitmenschen eine Einheit.

An diesen Abenden tanzen wir tradierte oder choreogra-
phische Reigentänze zu folkloristischer, klassischer und 
kirchlicher Musik.

LEItUNG P. Simeon Rupprecht oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Pfarradministrator  
 in Neukirchen/Haggn  
 und St. Englmar

tERMIN Sonntag, 26. Januar 2014 
 Sonntag, 06. April 2014 
 Sonntag, 21. September 2014 
 Sonntag, 09. November 2014

zEIt 19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 
 großer Saal

KoStEN 8,00 €

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte.

ANMELDUNG Nicht erforderlich



2 „HAlT An, Wo läufsT du Hin?  
 der Himmel isT in dir“ (Angelus silesius)
 exerziTien für den AllTAg

Unser Alltag hält uns gefangen. So sehr, dass uns manchmal 
die zeit abhandenkommt, über uns selbst und unser Leben 
nachzudenken. Wir laufen hierhin, suchen dort und verlie-
ren aus dem Blick, dass wir den Himmel in uns selbst tragen. 

Sie sind eingeladen, in diesen tagen der Faschingszeit einen 
Halt einzulegen und sich selbst und den Himmel in Ihnen zu 
entdecken. Es braucht für diese tage keine Vorkenntnisse. 

„Exerzitium“ kommt aus dem Lateinischen und heißt 
„übung“. Unser übungsgegenstand sind die texte der Bi-
bel, an denen wir uns in diesen tagen orientieren. Die tage 
gestalten sich durch kurze Impulse. Möglichkeiten zum per-
sönlichen Gespräch und zur teilnahme am chorgebet der 
Klostergemeinschaft sind gegeben.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums 

tERMIN Freitag, 28. Februar bis  
 Montag, 03. März 2014

zEIt Beginn mit dem Abendessen um 17.45 Uhr 
 Ende mit dem Kaffee um 15.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KURSGEBüHR 90,00 €

UNtERKUNFt/ 148,00 € 
VERPFLEGUNG 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 21. Februar 2014  
 Stichwort „Halt an“ 

tEILNEHMER Maximal 10 Personen

13
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3 KonTemplATionsKurse

3.1 KonTemplATion und beWegung 
 sTille mediTATion - mediTATiVer TAnz -  
 KörpergebeT

Aus der Bewegung des Alltags in die Stille - aus der Stille in 
die Bewegung - die in uns wohnt.

Gerade der Wechsel von stillem Sitzen und Körperbewe-
gung lässt uns erfahren, dass Beides immer anwesend ist. 
Die unruhige Bewegung des Alltags kann sich wandeln in 
ruhige Bewegung und zur Kraftquelle werden. 

Elemente dieses Kurses sind stilles Sitzen, Körpergebet, ein-
fache Sakrale tänze und die Natur.

Der Kurs findet im Schweigen statt.

Die Möglichkeit zum Einzelgespräch ist gegeben.

Es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Schuhe bzw. Socken, die zum tanzen geeignet sind und 
evtl. vorhandene Sitzgelegenheiten (Sitzkissen, Bänkchen) 
mitzubringen.

LEItUNG Petra Wagner, Kaufering 
 Mitglied der spirituellen Leitung der  
 Kontemplationslinie „Wolke des Nichtwissen  
 - Kontemplationslinie Willigis Jäger“

tERMIN Freitag, 17. bis Sonntag, 19. Januar 2014

zEIt Beginn um 17.30 Uhr;  
 Ende um ca. 13.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 

KURSGEBüHR 100,00 €

UNtERKUNFt/ 105,00 € 
VERPFLEGUNG 

ANMELDUNG bis 10. Januar 2014  
 Stichwort „Kontemplation Kurs 1“
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3.2 KonTemplATion und WAHrneHmung 
 sTille mediTATion und übungen für die 
 inTuiTion

Das stille Sitzen unterstützt den Prozess des Spürens und 
stärkt das Vertrauen in die eigene Wahrnehmung. Die in-
nere Stimme hören ist ungleich leichter, wenn es im Außen 
still ist.

Elemente diese Kurses sind stilles Sitzen, übungen zur Ver-
feinerung der Wahrnehmung, Körperarbeit sowie Gehen in 
der Natur.

Der Kurs findet im Schweigen statt.

Die Möglichkeit zum Einzelgespräch ist gegeben.

Es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Schuhe bzw. Socken, die zum tanzen geeignet sind und 
evtl. vorhandene Sitzgelegenheiten (Sitzkissen, Bänkchen) 
mitzubringen.

LEItUNG Petra Wagner, Kaufering 
 Mitglied der spirituellen Leitung der  
 Kontemplationslinie „Wolke des Nichtwissen  
 - Kontemplationslinie Willigis Jäger“

tERMIN Freitag, 27. bis Sonntag, 29. Juni 2014

zEIt Beginn um 17.30 Uhr;  
 Ende um ca. 13.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 

KURSGEBüHR 100,00 €

UNtERKUNFt/ 105,00 € 
VERPFLEGUNG 

ANMELDUNG bis 22. Juni 2014 
 Stichwort „Kontemplation Kurs 2“



Kontemplation

3.3 KonTemplATion 
 sTille mediTATion

Der Sommer ist gegangen - die Ernte ist reif und die Natur 
beginnt sich auf die ruhige zeit vorzubereiten.

Die zeit innezuhalten und Kraft zu schöpfen, um dann..... 
im Frühjahr erneut wachsen zu können.

Dieser Kurs ist ein reiner Kontemplationskurs, um den alten 
Rhythmus der Natur zu spüren und selbst zu erfahren.

Elemente dieses Kurses sind stilles Sitzen, Körpergebet, ein-
fache Sakrale tänze und die Natur.

Der Kurs findet im Schweigen statt.

Die Möglichkeit zum Einzelgespräch ist gegeben.

Es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Schuhe bzw. Socken, die zum tanzen geeignet sind und 
evtl. vorhandene Sitzgelegenheiten (Sitzkissen, Bänkchen) 
mitzubringen.

LEItUNG Petra Wagner, Kaufering 
 Mitglied der spirituellen Leitung der  
 Kontemplationslinie „Wolke des Nichtwissen  
 - Kontemplationslinie Willigis Jäger“

tERMIN Freitag, 17. bis Sonntag, 19. oktober 2014

zEIt Beginn um 17.30 Uhr;  
 Ende um ca. 13.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 

KURSGEBüHR 100,00 €

UNtERKUNFt/ 105,00 € 
VERPFLEGUNG 

ANMELDUNG bis 10. oktober 2014  
 Stichwort „Kontemplation Kurs 3“
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4 exerziTien im AllTAg 
 „AcHTsAm in der gegenWArT goTTes“

„Jahwe“ – das heißt „Ich bin da“, mit diesem Namen of-
fenbart sich Gott dem Mose am brennenden Dornbusch. 
Ich bin da, jeden Augenblick deines Lebens da, in dir, um 
dich, mit dir, für dich – das ist auch die beglückende Gottes-
erfahrung Jesu.

Die Exerzitien im Alltag laden Sie ein, diese biblische Bot-
schaft im Herzen zu bewegen und sich ihr im konkreten 
Leben immer weiter zu öffnen. Der Weg dieser öffnung 
heißt Achtsamkeit. 

Für die Exerzitien im Alltag brauchen Sie kein Vorwissen. 
Nötig ist die Bereitschaft für eine tägliche zeit des Betens 
und der Besinnung (ca. 30 Minuten zu Hause oder an einem 
anderen für Sie günstigen ort), sowie mit Hilfe von Anre-
gungen während des tages zu üben.

Bei den wöchentlichen treffen wird gemeinsam Stille ge-
halten und gebetet, es ist in der Gruppe Raum für einen 
Austausch von Fragen, Schwierigkeiten, Erfahrungen und 
Entdeckungen auf dem übungsweg. Außerdem gibt es die 
Einführung in die jeweils nächste Woche und das dazu not-
wendige Material.

LEItUNG Sr. Sophie Montaperta, Windberg 
 Eremitin in Hl. Kreuz

tERMIN 05. März 2014 (Aschermittwoch) 
 Mittwoch, 12. März 2014 
 Mittwoch, 19. März 2014 
 Mittwoch, 26. März 2014 
 Mittwoch, 02. April 2014

zEIt 19.30 bis ca. 21.00 Uhr 
 Das erste treffen am 05. März  
 dauert bis ca. 22.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 

KoStEN 10,00 €

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 28. Februar 2014 
 Stichwort „Exerzitien im Alltag“ 

tEILNEHMER: Maximal 10 Personen

17
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5 film-besinnungs-TAge:  
 „lAbyrinTH – vonWegen umWege…“

„Die Lampen gehen langsam aus, der Vorhang öffnet sich, 
das erste Licht fällt auf die Leinwand, leise Musik ertönt. 
Nach und nach entfaltet sich vor mir in Bildern und Dialo-
gen eine Welt, die ich noch nicht gekannt habe und die mir 
dennoch nahe ist.

In der fremden Geschichte, die mir nun die Leinwand er-
zählt, geht es auch um mein Leben. Die Frage des Helden 
und der Heldin, seine und ihre Leidenschaften kenne ich. Ich 
nehme – nicht nur jetzt im Kino – Anteil an seinen Fehlern, 
ich leide an seinen Schwächen und hege ähnliche Hoffnun-
gen. Ja, indem der Film mich mit einer fremden Geschichte 
konfrontiert, bringt er bei mir tiefste Sehnsüchte zum Klin-
gen, aber auch verborgene ängste zum Vorschein. Die Er-
eignisse auf der Leinwand sind nicht mein Leben, dennoch 
– oder vielleicht gerade deswegen? – konfrontieren sie mich 
mit mir selbst.“ (aus: Inge Kirsner/thomas H. Böhm: „Wo 
finden wir die blaue Fee? – Spiritualität im Film“, Münster-
schwarzach 2008)

zwei Filme (Freitag- und Samstagabend), „Pilgern auf Fran-
zösisch“ oder „Dein Weg“ und „Little Miss Sunshine“ oder 
„the Straight Story – Eine wahre Geschichte“, laden ein, 
sich mit dem eigenen Labyrinth des Lebens und der Bezie-
hung zu Gott auseinanderzusetzen. 

In zeiten für jede und jeden Einzelnen, in der Gruppe und 
mittels kreativen Methoden wollen wir uns mit Wegen und 
Umwegen beschäftigen. Es werden keine besonderen Film-
kenntnisse vorausgesetzt.

LEItUNG Pfr. christian Kronthaler, Regensburg 
 Dipl.-theol.; Hauptamtlicher Religionslehrer 
 Gymnasium

tERMIN Freitag, 21. bis Sonntag, 23. März 2014 

zEIt Beginn mit dem Abendessen um 17.45 Uhr 
 Ende um ca. 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 95,00 € (incl. übernachtung und  
 Vollpension)

zIELGRUPPE Junge Erwachsene  
 zwischen 18 und 35 Jahren

ANMELDUNG bis 14. März 2014 
 Stichwort „Film-Seminar“
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6 die sTufen des geisTes –  
 spiriTuelle inTelligenz VeränderT die WelT

Noch immer gilt der Wunsch des Apostels Paulus an die  
Kolosser: „Wachst in der Erkenntnis Gottes!“ (Kol 1,10). 
Aber wie sehen lebendige Gotteserkenntnis und spirituelles 
Wachstum aus in unserer Welt der Moderne und Postmo-
derne? Warum glauben christen heute rund um den Erdball 
die unterschiedlichsten Dinge? Und wie wird die Kirche der 
zukunft aussehen?

In diesem Seminar steht ein spirituelles Stufenmodell im 
Mittelpunkt, das dank eines Farbcodes leicht zu erlernen 
ist. Damit kann jeder seinen derzeitigen spirituellen Wahr-
nehmungsraum aufspüren und dessen Stärken, aber auch 
mögliche Schwächen erfassen. Rückblickend wird so der 
eigene religiöse Werdegang sichtbar und es öffnet sich 
das tor zu weiteren spirituellen Erfahrungsräumen. Dabei  
helfen die zeitlosen Erfahrungen christlicher Mystiker eben-
so wie die aktuellen Erkenntnisse aus Sozialpsychologie,  
integraler Philosophie und Religionswissenschaft.

LEItUNG Marion Küstenmacher, München 
 theologin und Germanistin,  
 Exerzitienbegleiterin

tERMINE Freitag, 04. bis Sonntag, 06. April 2014

zEIt Beginn vor dem Abendessen um 17.00 Uhr 
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KURSGEBüHR 90,00 €

UNtERKUNFt/ 100,00 € 
VERPFLEGUNG 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 30. März 2014 
 Stichwort „Stufen des Geistes“
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7 durcHKreuzTes leben – erlebTe freiHeiT

„Jesus christus ... gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, am dritten tage auferstanden von 
den toten.“ Diese Sätze bilden gleichsam das zentrum des 
christlichen Glaubens. Doch was bedeuten sie für mein kon-
kretes Leben? Haben tod und Auferstehung Jesu wirklich 
etwas mit mir hier und heute zu tun, mit meinen leidvollen 
Erlebnissen und den Momenten, in denen das Leben in Fülle 
spürbar wird? In zeiten der Stille, des Gesprächs und des 
Kreativ-Werdens wollen wir uns an diesem Wochenende 
diesen und anderen Fragen widmen.

LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des  
 Pädagogischen teams  
 der Jugendbildungsstätte

 Sebastian Knipper, Regensburg 
 Dipl.-theol.; Bildungsreferent an  
 der Jugendbildungsstätte

tERMIN Freitag, 11. bis Sonntag, 13. April 2014

zEIt Beginn vor dem Abendessen um 17.00 Uhr 
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 

KoStEN 85,00 €  
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE Junge Erwachsene zwischen  
 18 und 35 Jahren

ANMELDUNG bis 04. April 2014 
 Stichwort „Durchkreuzt “
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LEItUNG fr. Marcus Neuhoff oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Klosterladens

tERMIN Donnerstag, 17. bis Montag, 21. April 2014

zEIt Anreise Gründonnerstag bis 15.00 Uhr 
 Ende am ostermontag gegen 10.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 

KoStEN 250,00  €  
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 10. April 2014 
 Stichwort „Kartage“

8 durcH Kreuz und leid zur  
 AufersTeHung – KAr- und osTerTAge

Die Heilige Woche, speziell die zeit vom Abend des Grün-
donnerstags bis zur Frühe des ostersonntags bildet für die 
christen den liturgischen Höhepunkt im Laufe des Kirchen-
jahres. Dicht sind die texte und Riten, die an diesen tagen 
in den gottesdienstlichen Feiern das Geschehen von tod 
und Auferstehung unseres Erlösers widerspiegeln. Ergänzt 
wird Letzteres aber auch durch die Feier des chorgebetes 
und zahlreicher Andachtsformen der Volksfrömmigkeit. Wir  
laden ein, diese tage bewusst in einem klösterlichen  
Rahmen zu erleben und ihre Botschaft auch für den heuti-
gen Alltag fruchtbar zu machen.

GRüNDoNNERStAG: Einführung in die Liturgie der tage 
und in die trauermetten, dem chorgebet der Kartage, Feier 
vom Letzten Abendmahl, Gelegenheit zum Stillen Gebet

KARFREItAG: trauermette – Kreuzweg nach Heiligkreuz – 
die Evangelisten und ihre Berichte von der Passion christi 
– Karfreitagsliturgie – Gestalten der Passion

KARSAMStAG: trauermette – Gedanken zur Passion

oStERSoNNtAG: Auferstehungsfeier – osteragape –  
Hochamt – ostergang – Vesper

oStERMoNtAG: Laudes – osterfrühstück – Messfeier
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9 „ene, mene, muH und drin bisT du“ 
 besinnungsTAge: sTärKen WAndeln  
 scHWäcHen

Eine der bitteren Lebenserfahrungen ist es, sich „draußen“ 
zu fühlen. Die eigene Begrenztheit wird einem in einem 
solchen Moment vor Augen gestellt. Nicht schön. Aber wir 
Menschen bestehen ja nicht nur aus Schwächen, sondern 
haben auch unsere Stärken und talente. Und vor allem sind 
wir darauf angelegt, uns im Lauf eines Lebens zu wandeln, 
zu verändern. 

Wir starren an diesem Wochenende nicht auf unsere 
Schwächen, protzen auch nicht mit unseren Stärken. Wir 
gehen in diesen tagen mit der Bibel auf Entdeckungsreise. 
Was Jesus uns in den Gleichnissen erzählt, hat bis heute 
Aktualität und Gültigkeit und ist auch gar nicht so schwer 
zu verstehen. Und er nimmt uns an der Hand, damit wir 
unsere Schwächen in Stärken wandeln – bei ihm sind wir 
unter Garantie „drinnen“. 

Diese Besinnungstage erfordern kein biblisches Wissen, 
sondern die offenheit, das eigene Leben im Licht der bib-
lischen texte zu betrachten. Die tage gestalten sich durch 
kurze Impulse. Möglichkeiten zum persönlichen Gespräch 
und zur teilnahme am chorgebet der Klostergemeinschaft 
sind gegeben.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Freitag, 24. bis Sonntag, 26. oktober 2014 

zEIt Beginn vor dem Abendessen um 17.00 Uhr 
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 85,00 €  
 (incl. übernachtung und Vollpension)

zIELGRUPPE Junge Erwachsene  
 zwischen 18 und 35 Jahren

ANMELDUNG bis 18. oktober 2014 
 Stichwort „Ene, mene, muh“ 
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10 TAizé-gebeT

„Nichts führt in innigere Gemeinschaft mit dem lebendigen 
Gott, als ein ruhiges gemeinsames Gebet, das seine höchs-
te Entfaltung in anhaltenden Gesängen findet, die danach, 
wenn man wieder allein ist, in der Stille des Herzens weiter-
klingen.“ (Frère Roger, Gründer von Taizé)

Jahr für Jahr wird der kleine französische ort taizé für über 
100.000 Jugendliche und Erwachsene ein ort der Ruhe und 
der Begegnung untereinander und mit Gott. Drei Mal am 
tag versammeln sich die Brüder der Gemeinschaft von taizé 
zum Gebet, teilweise mit über 6.000 Menschen.

Diese Gebete leben vom gemeinsamen Singen, vom  
Hören auf Gottes Wort und vom Schweigen. Ruhige, kurze, 
oft wiederholte Lieder mit einprägsamen texten lassen den  
Beter still und ruhig werden und sich so für Gott öffnen.

Nicht nur für die Besucher in taizé, sondern für viele  
Menschen auf der ganzen Welt wurden die Gesänge und 
Gebete zu einer Quelle für ihr Leben.

In unserer Windberger Pfarr- und Klosterkirche wollen wir 
gemeinsam singen und beten und so aus dieser Quelle Kraft 
für unseren Alltag schöpfen.

LEItUNG fr. Philipp Schmidbauer oPraem, Windberg  
 Student der Kath. theologie  
 an der Universität Regensburg

 gemeinsam mit der Windberger Schola

tERMINE Freitag, 21. März 2014 
 Freitag, 20. Juni 2014  
 Freitag, 19. September 2014 
 Freitag, 19. Dezember 2014

zEIt 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr

oRt chorgestühl der Pfarr- und Klosterkirche 
 Windberg

KoStEN Es entstehen keine Kosten

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Nicht erforderlich
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11 guT leben in bescHleunigTen zeiTen 
 impulse zur ArbeiT Am eigenen umgAng 
 miT der zeiT 

Die meisten von uns empfinden zeitdruck, zeitmangel und 
ein oft zu hohes Lebenstempo - wir kommen buchstäblich 
außer Atem.

Dieses tagesseminar lehrt keine genaue Planung der zeit, 
auch kein möglichst ausgefeiltes zeitmanagement, um den 
zeitdruck zu beseitigen; bisweilen ist sogar das Gegenteil 
der Fall. „Gut leben in beschleunigten zeiten“ ist eher mög-
lich durch eine änderung der Lebenshaltung. Solche Le-
benshaltungen werden im Blick auf die christliche Religion 
mit ihrer Botschaft vom Heil, das den Menschen von Gott 
geschenkt ist, betrachtet. Wenn ich nicht selber für mein 
ganzes Glück und Heil verantwortlich bin, kann ich befreit 
von einem übermaß an Aktivität und Leistungsdenken 
leben. So kann die christliche Botschaft, wird sie wirklich 
ernst genommen, auch von zeitdruck befreien.

LEItUNG Martin Spaeth, Göppingen 
 Dr. phil.; theologe; Religionslehrer;  
 Schuldekan der Diözese Rottenburg-Stuttgart  

tERMIN Samstag, 29. März 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 35,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 22. März 2014 
 Stichwort „Gut leben“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die teilnahme am Vortrag 
von Dr. Martin Spaeth am Freitag, 28. März um 19.30 Uhr.
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12 beTen miT dem Herzen - HinfüHrung 
 (IN KooPERAtIoN MIt DER PFARRGEMEINDE WINDBERG)

Viele Menschen sehnen sich nach einem „einfachen“ Weg 
des Gebetes und wollen in der Stille Gott neu entdecken. 
Wenn auch Sie mit allen Sinnen still verweilen möchten, 
sind Sie herzlich willkommen bei der Hinführung zum  
Jesus- bzw. Herzensgebet. Dieser beschauliche Weg ist eine 
Schule des Betens, ein Weg der Achtsamkeit, der helfen will 
„Gott in allen Dingen zu suchen und zu finden“. 

Inhalte: 

 übungen zur Wahrnehmung 
 Spirituelle Impulse  
 Erfahrungsaustausch in der Gruppe 
 Meditation / kontemplatives Gebet  
 Abschlussgottesdienst

Bitte bringen Sie für diesen tag bequeme Kleidung und ein 
Kissen mit.

LEItUNG Wolfgang Holzschuh, Regenstauf  
 Dr. theol.; Pastoraltheologe;  
 Diakon; Supervisor (DGSv)

tERMINE Kurs I: Samstag, 29. März 2014 
 Kurs II: Samstag, 08. November 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

oRt Jugendbildungsstätte Windberg 

KoStEN 35,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee)

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Für Kurs I: Bis 22. März 2014  
 Stichwort „Herzensgebet I“

 Für Kurs II: Bis 01. November 2014  
 Stichwort „Herzensgebet II“
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13 gebeTsWerKsTATT: psAlmen 
  – gebeTe meines lebens 

Eine reichhaltige Palette von menschlichen Empfindungen 
und Erfahrungen kommt in den Gebeten, Liedern und Ge-
dichten der Psalmen zum Ausdruck: Von dunkler Nieder-
geschlagenheit bis zu euphorischer Freude. Keine noch so 
menschliche Regung scheint den Psalmisten fremd. Psalmen 
sind Gebete, die das Leben zur Sprache bringen. Allerdings 
sind sie durch ihre Sprache vielen Menschen unzugänglich. 

Wir unternehmen an diesem tag einen Ausflug in die Welt 
der Psalmen. Wir untersuchen die verschiedenen Lebenssi-
tuationen, in denen Psalmen gebetet werden, gehen den 
Gefühlen der Beterinnen und Beter nach. Und werden sel-
ber kreativ: In dieser Gebetswerkstatt sind alle eingeladen, 
den Psalm ihres Lebens zu verfassen und das eigene Leben 
vor Gott zu bringen. So wird dieser tag eine spannende Rei-
se in die Form des betenden Ausdrucks.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Samstag, 22. Februar 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Abtei Windberg

KoStEN 30,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 15. Februar 2014 
 Stichwort „Psalmen“



27

14 gebeTsWerKsTATT:  rosenKrAnz  
 – gebeT meiner einzigArTigKeiT

Der Rosenkranz ist ein meditatives Gebet. In der Betrach-
tung der sogenannten „Rosenkranzgeheimnisse“ wird die 
Einzigartigkeit Jesu herausgehoben, sein heilbringendes 
Handeln an uns Menschen deutlich gemacht.  Indem sich 
dieses Gebet an Maria wendet, an „eine von uns“, wird es 
jedoch auch zum Gebet und zum Loblied unserer Einzigar-
tigkeit.

Dieser Einzigartigkeit möchten wir an diesem tag nachge-
hen und durch die Rosenkranzgeheimnisse dem Geheimnis 
unseres Lebens, unserer eigenen Einzigartigkeit auf die Spur 
kommen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Samstag, 13. Dezember 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Abtei Windberg

KoStEN 30,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 06. Dezember 2014 
 Stichwort „Rosenkranz“



15 „Aus der fülle leben“  
 besinnungsTAg für miTglieder 
 Von KircHenVerWAlTungen und  
 pfArrgemeinderäTen

Leben in Fülle – ein zustand, nachdem sich wohl jeder 
Mensch irgendwie sehnt. Leben in Fülle – Verheißung Jesu 
für alle Menschen. Leben in Fülle – zielbestimmung für 
jede Form der Seelsorge und des kirchlichen Engagements.  
Ausgehend von der Begegnung Jesu mit der Samariterin 
am Jakobsbrunnen wollen wir uns an diesem tag auf eine 
Spurensuche nach dem Leben in Fülle begeben – in persön-
licher und (pfarr-)gemeinschaftlicher Perspektive.

LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des  
 Pädagogischen teams  
 der Jugendbildungsstätte

tERMIN Samstag, 25. Januar 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Großer Saal im Gasthaus Amann,  
 Dorfplatz, Windberg

KoStEN 20,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Mitglieder von Kirchenverwaltungen und 
 Pfarrgemeinderäten

ANMELDUNG bis 18. Januar 2014 
 Stichwort „Fülle leben“

28



29

16  „Vor Albernen AndAcHTen beHüTe uns goTT“  
 (TeresA Von AVilA) 
 besinnungsTAg für mesnerinnen und mesner

Sie sind die Mütter und Väter der Sakristei, Betreuer nicht nur 
der Ministranten, sondern manchmal auch des Pfarrers, Hü-
terinnen und Hüter der Kirche und verantwortlich für mehr 
als einen reibungslosen Ablauf des Kirchenjahres. Sie sind oft 
genug die „Seelen des Betriebs“.

In diesem Besinnungstag wollen wir Ihren Dienst an der Kir-
che und den Menschen in den Blick nehmen und Ihnen die 
Möglichkeit geben, neue Kraft zu schöpfen für Ihre Arbeit.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Montag, 17. Februar 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Großer Saal im Gasthaus Amann,  
 Dorfplatz, Windberg

KoStEN 20,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Mesnerinnen und Mesner

ANMELDUNG bis 10. Februar 2014 
 Stichwort „Mesner“
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17 „WArTeT nicHT Auf die zeiT,  
 denn die zeiT WArTeT nicHT Auf eucH“  
 (KATHArinA Von sienA) 
 besinnungsTAg für frAuen 

Wir Menschen warten oftmals auf die „günstige Gelegen-
heit“, den „passenden Moment“ oder die „gute Stunde“. 
Wir schieben auf und manchmal verpassen wir den „kairos“, 
den richtigen Moment. Jesus ermutigt uns dazu, unser Leben 
in die Hand zu nehmen und es zu leben. Aber wie geht das? 

Dieser Einkehrtag gibt keine Handlungsanweisungen, gibt 
aber anhand von Bibelstellen Anregungen zum Weiterden-
ken und überprüfen, zur „Metanoia – Wandlung“, wie sie in 
der Fastenzeit von uns gewünscht wird.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Montag, 07. April 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Großer Saal im Gasthaus Amann,  
 Dorfplatz, Windberg

KoStEN 20,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Frauen jeden Alters

ANMELDUNG bis 31. März 2014 
 Stichwort „Frauenbesinnungstag“



18  „der du die zeiT in Händen HälTsT“ – 
 den JAHresWecHsel feiern 

„zwischen den Jahren“ nennt sich die zeit, die sich von 
Weihnachten bis Neujahr erstreckt. Sie deutet den zustand 
des Menschen an, der sich vom alten Jahr verabschiedet 
und sich bereit macht, das neue Jahr zu begrüßen.

Wir laden Sie ein, einige tage „zwischen den Jahren“ zu 
nutzen, um mit dem vergangenen Jahr abzuschließen, sich 
in einer Atmosphäre der Ruhe, mit geistlichen Impulsen und 
guten Gesprächen auf das kommende Jahr vorzubereiten 
und dieses dann auch gemeinsam zu begrüßen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

 fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen  
 teams der Jugendbildungsstätte Windberg

tERMIN Dienstag, 30. Dezember 2014 bis 
 Donnerstag, 01. Januar 2015

zEIt Beginn mit dem Abendessen um 17.45 Uhr;  
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KURSGEBüHR 50,00 €

UNtERKUNFt/ 130,00 € 
VERPFLEGUNG  

zIELGRUPPE Alle, die Silvester ruhig und besinnlich  
 verbringen möchten

ANMELDUNG bis 20. Dezember 2014 
 Stichwort „Silvester“
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II. zEIt FüR MIcH . UND MEINEN GLAUBEN32



1 bibelKreis – „Wunder gibT es immer Wieder“  
 – Wunder im mArKuseVAngelium

Die Bibel ist für viele Menschen ein Buch mit sieben Siegeln. 
Jahrtausende alt, haben ihre Schriften eine Sprache, die 
heutigen ohren schwer zugänglich sein mag, und eine Ge-
schichte, die wir kaum noch nachvollziehen können. Umso 
wichtiger ist es, dass wir auch über dieses Buch ins Gespräch 
kommen.

In diesem Jahr möchten wir mit Ihnen einigen Wundererzäh-
lungen des Markusevangeliums auf die Spur kommen. Vor 
allem wird es dabei auch um die Frage gehen, was Markus 
unter einem Wunder versteht und ob dies sich mit unserer 
Vorstellung von Wunder deckt. Im gemeinsamen Austausch 
über die jeweilige Bibelstelle treten wir eine spannende Reise 
durch die Welt der Wunder an.

Nicht zu kurz kommen soll auch der zwanglose Austausch 
und das gegenseitige Kennen lernen. Daher laden wir Sie im 
Anschluss an unsere Abende ganz herzlich zu einem kleinen 
Imbiss ein, der Ihnen die Möglichkeit geben soll, einander 
kennen zu lernen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMINE & tHEMEN

11. Oktober 2013  Jesus in der Synagoge  Mk 1, 21 – 28 
08. November 2013  Heilung eines Gelähmten Mk 2, 1 – 12 
13. Dezember 2013  Heilung eines Mannes am Sabbat Mk 3, 1 – 6 
10. Januar 2014 Auferweckung Mk 5, 21– 24. 35 - 43   
07. Februar 2014  Gang Jesu auf dem Wasser Mk 6, 45 – 52  
07. März 2014  Die Syrophönizierin Mk 7, 24 – 30 
11. April 2014 Heilung eines Taubstummen Mk 7, 31 – 37 
02. Mai 2014  Heilung eines Blinden Mk 8, 22 – 26 
05. Juni 2014  Heilung eines Jungen Mk 9, 14 – 29 
11. Juli 2014  Heilung von zwei Blinden Mk 10, 46 – 52

zEIt 19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN Es entstehen keine Kosten 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Nicht erforderlich
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2 Alles möncHe – oder? 

Klöster – bis heute eine so fremde und geheimnisvolle Welt. 
Umso mehr Vorstellungen und Klischees haben sich über 
das Leben hinter den Klostermauern gesammelt. Dieser 
Abend entführt Sie in die bunte Vielfalt und Unterschied-
lichkeit der Klöster und des klösterlichen Lebens. Lassen Sie 
sich mitnehmen auf eine Reise durch die Landschaft der or-
den und deren Geschichte.

LEItUNG fr. Marcus Neuhoff oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Klosterladens

tERMIN Freitag, 24. Januar 2014

zEIt 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 4,00 €

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 17. Januar 2014 
 Stichwort „Alles Mönche“
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3  grundKurs spiriTuAliTäT 
 „im nicHTs befesTigT“ – die begine  
 mArgAreTe Von poreTe und iHre mysTiK 

Spiritualität kommt vom Lateinischen „spiritualis“, was so-
viel bedeutet wie „geistig, geistlich, das Geistige und den 
Geist betreffend“. Für den theologen Karl Rahner meint 
Spiritualität ganz umfassend ein „Leben aus dem Geist“. 
In dieser Formulierung wird deutlich, dass sich Spirituali-
tät einerseits auf die nach innen gerichtete Beziehung des 
Menschen zu Gott, Jesus christus und zum Heiligen Geist 
bezieht, andererseits auf die nach außen gerichtete und ge-
lebte Beziehung des Menschen zu seinen Mitmenschen und 
zur gesamten Schöpfung. 

Dieser Kurs über christliche Spiritualität stellt die Mystik der 
Begine Margarete von Porete († 1310 in Paris) anhand ihrer 
Schrift „Der Spiegel der einfachen Seelen“ vor. Wegen ihrer 
theologie geriet sie mit dem kirchlichen Lehramt der dama-
ligen zeit in starken Konflikt. Der Kurs befasst sich daher 
neben ihrer Mystik vor allem auch mit dem spannungsrei-
chen Verhältnis der Beginen mit der damaligen Amtskirche. 

Für die teilnahme an diesem Grundkurs ist kein Grundwis-
sen nötig. Der Kurs will im Gegenteil in die christliche Spiri-
tualität einführen. 

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMINE Montag, 10.März 2014 
 Montag, 17.März 2014 
 Montag, 24.März 2014 
 Montag, 31.März 2014 
 Montag, 07. April 2014

zEIt 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 03. März 2014 
 Stichwort „Grundkurs Spiritualität“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die teilnahme am  
Intensivtag Spiritualität am 22. März 2014.
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4 inTensiVTAg spiriTuAliTäT: 
 mArgAreTe Von poreTe  
 lesen, disKuTieren, VersTeHen

ziel des Grundkurses Spiritualität ist es, eine Einführung 
in die christliche Spiritualität zu geben. Der „Intensivtag  
Spiritualität“ will weiterführend die Möglichkeit geben, 
über den Grundkurs hinaus texte der Margarete von Porete 
kennen zu lernen, alleine und in der Gruppe mit Fragestel-
lungen zu bearbeiten und zu diskutieren.

Der „Intensivtag“ ist ein Angebot, sich allein und in der 
Gruppe mit texten Margarete von Poretes auseinander zu 
setzen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Samstag, 22. März 2014

zEIt 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 30,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 15. März 2014 
 Stichwort „Intensivtag Spiritualität“
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5  bibel-inTensiV-TAg

Wie der Name bereits verrät, möchten wir uns einen tag 
lang intensiv mit der Bibel befassen, die Gesellschaft der 
damaligen zeit und ihre Umgangsformen, Rituale bzw.  
religiöse Strömungen kennen lernen. Die Bibel vermittelt 
viele Botschaften über Bilder und Geschichten. Daher wer-
den wir einen tag lang hinab tauchen in die Welt der orien-
talischen und biblischen Erzählungen, um auf diese Weise 
die Botschaften der Bibel und ihre Aktualität besser zu ver-
stehen.

Für die teilnahme an diesem tag sind weder ein biblisches 
Grundwissen noch andere Grundkenntnisse nötig. Der Kurs 
will im Gegenteil in die Welt der Bibel einführen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMINE Samstag, 10. Mai 2014: 
 Das Alte testament 
 Samstag, 15. November 2014: 
  Das Neue testament

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN je 30,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG für das Alte testament:  
 bis 03. Mai 2014  
 Stichwort „BIt At“

 für das Neue testament:  
 bis 08. November 2014 
 Stichwort „BIt Nt“
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6 grundKurs: einfüHrung in dAs AlTe  
 TesTAmenT – dAs bucH deuTeronomium 

Die Bibel – und in ihr vor allem das Alte testament – ist 
vielen Menschen kaum oder nur schwer zugänglich. Mit 
diesem Grundkurs wollen wir eine Einführung in die Grund-
themen geben, die das Alte testament von Buch zu Buch 
bis hinein in das Neue testament durchziehen. Das Alte tes-
tament wurde von Menschen verfasst, die auf Gott hörten 
und die ihre Erfahrungen mit Gott niederschrieben. Die-
ser Kurs befasst sich mit dem Buch Deuteronomium, dem 
„fünften Buch Mose“, das innerhalb des Alten testamen-
tes eine besondere Stellung einnimmt. Diesem Buch, den 
Erfahrungen, die Menschen darin erzählen und damit den 
Hauptthemen des Alten testamentes gehen wir in diesem 
Kurs auf den Grund.

Für die teilnahme an diesem tag sind weder ein biblisches 
Grundwissen noch andere Grundkenntnisse nötig. Der Kurs 
will im Gegenteil in die Welt der Bibel einführen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMINE &tHEMEN

Montag, 28. April 2014 Entstehung des Alten Testamentes 
Montag, 05. Mai 2014 Die fünf Bücher Mose – Das Deuteronomium 
Montag, 12. Mai 2014 Das „Urdeuteronomium“ und das „Bundesbuch“  
Montag, 19. Mai 2014  Das deuteronomistische Geschichtswerk 
Montag, 26. Mai 2014 Zehn Gebote

zEIt 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 21. April 2014 
 Stichwort „Grundkurs Altes testament“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die teilnahme am Bibel-
Intensivtag zum Alten testament am 10. Mai 2014.



7 grundKurs: einfüHrung in dAs neue  
 TesTAmenT – dAs luKAseVAngelium 

Die großen themen des Neuen testamentes bauen auf den 
themen des Alten testamentes auf und führen doch über 
sie hinaus. Wie das Alte testament ist auch das Neue tes-
tament die Geschichte der Beziehung von Menschen zu ih-
rem Gott, die aber durch Jesus christus nochmals eine neue 
Wende und ihr ziel erreicht: Die Rettung der Menschen. Der 
Evangelist Lukas deutet in seinem Evangelium auf beson-
dere Weise den Weg des Menschen mit Gott am Beispiel 
von Jesus christus. Dieser Kurs möchte in sein Evangelium 
und damit auch in die Hauptthemen des Neuen testamen-
tes einführen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMINE &tHEMEN

Montag, 27. Oktober 2014: Entstehung des Neuen Testamentes 
Montag, 03. November 2014:  Lukas und seine Zeit – in Freiheit lieben 
Montag, 10. November 2014:  Gottes Gerechtigkeit 
Montag, 17. November 2014:  Kraft des Geistes 
Montag, 24. November 2014:  Leiden annehmen

zEIt 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 20. oktober 2014 
 Stichwort „Grundkurs Neues testament“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die teilnahme am Bibel-
Intensivtag zum Neuen testament am 15. November 2014.
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8  Windberger gescHicHTe(n)

Seit fast 850 Jahren prägt das Kloster Windberg die Ge-
schichte des Dorfes und der gesamten Region. 850 Jahre 
voller Höhen und tiefen, voller Aufbrüche und Resignation, 
voller traditionen und Neuanfängen.

In der Reihe „Windberger Geschichte(n)“, wird auf erzäh-
lende und unterhaltsame Weise die Geschichte wieder  
lebendig werden. Personen hinter der Geschichte  kommen 
wieder zu Wort und sonst verschlossene türen der Ge-
schichte werden geöffnet.

In diesem Jahr richtet sich der Blick auf die beiden bedeu-
tendsten Barockäbte des Klosters Windberg: Abt Augus-
tinus Schmidbauer (1717-32) und Abt Bernhard Strelin 
(1734-77).  Noch heute zeugen die Windberger Pfarr- und 
Klosterkirche, die Kirche in Sossau und das barocke Kloster-
gebäude vom Bau- und Kunstsinn dieser zeit.

LEItUNG fr. Philipp Schmidbauer oPraem, Windberg 
 Student der Kath. theologie  
 an der Universität Regensburg

tERMINE & tHEMEN

Dienstag, 25. Februar „Bau-Prälat?! Barock-Prälat?! Bankrott-Prälat?!“ 
 Der barocke Klosterneubau unter Abt Augustinus 
 Schmidbauer (1717-32). 

 Vortrag im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
 des Freundeskreis der Abtei Windberg e.V. 

Freitag, 17. Oktober „Einen sternenübersäten Tempel….“ 
 Die Neuausgestaltung der Windberger Klosterkirche  
 unter Abt Bernhard Strelin (1734-77). 

zEIt 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 4,00 € pro Vortrag

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Nicht erforderlich



9  grundKurs pHilosopHie –  
 friedricH nieTzscHe: „Vom nuTzen und  
 nAcHTeil der HisTorie für dAs leben“

„Philosophie“ kommt aus dem Griechischen und heißt 
übersetzt „Liebe zur Weisheit“. Weisheit wiederum wird 
nicht durch Studium, sondern durch Lebenserfahrung und 
Reflexion erworben. Daher hat es die Philosophie – ent-
gegen einem landläufigen Vorurteil – nicht mit „abgeho-
benen“ Dingen, sondern mit dem Leben der Menschen 
zu tun. Philosophie reflektiert über die Grundvollzüge des 
Menschen und versucht sie zur Sprache zu bringen. Mit 
diesem Kurs möchten wir einen Beitrag leisten, um tiefer 
in das philosophische Denken einzusteigen und das eigene 
Denken zu schulen.

„Vom Nutzen und Nachteil der Historie für das Leben“ ist 
ein unbekannteres Werk Friedrich Nietzsches, in welchem 
er sich kritisch mit der Erinnerung in Form der Geschichts-
schreibung auseinandersetzt. Gerade im Hinblick auf aktu-
elle Debatten über das Erinnern und Formen des Erinnerns 
nimmt diese Schrift eine interessante und denk-würdige 
Position ein.

Für die teilnahme an diesem Grundkurs sind weder ein 
philosophisches Grundwissen noch andere Grundkennt-
nisse nötig. Der Kurs will im Gegenteil in das philosophi-
sche Denken einführen. 

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMINE Montag, 15.September 2014 
 Montag, 22.September 2014 
 Montag, 29. September 2014 
 Montag, 06. oktober 2014 
 Montag, 13.oktober 2014

zeit 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 11. September 2014 
 Stichwort „Grundkurs Philosophie“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die teilnahme am  
Intensivtag Philosophie am 20. September 2014.
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10 inTensiVTAg pHilosopHie –  
 nieTzscHe lesen, disKuTieren, VersTeHen

ziel des Grundkurses Philosophie ist es, eine Einführung in 
das philosophische Denken der unterschiedlichen Epochen 
zu geben. Der „Intensivtag Philosophie“ will weiterführend 
die Möglichkeit geben, über den Grundkurs hinaus texte 
von Nietzsche kennen zu lernen, alleine und in der Gruppe 
mit Fragestellungen zu bearbeiten und zu diskutieren.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Samstag, 20. September 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 30,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 13. September 2014 
 Stichwort „Intensivtag Philosophie“
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11 „icH glAube An Jesus cHrisTus“ – zenTrAle 
  glAubensAussAgen der früHen KircHe

An diesen zwei Abenden betrachten wir das christusbild 
in den ersten christlichen Jahrhunderten hin zu den gro-
ßen Glaubensbekenntnissen der  ersten fünf ökumenischen 
Konzile von Nizäa  (325) bis Konstantinopel (451). – Ein 
Weg über Generationen, bis christen den Glauben über ih-
ren Erlöser festgeschrieben haben.

LEItUNG fr. Marcus Neuhoff oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Klosterladens

tERMINE Freitag, 14. November 2014 
 Freitag, 21. November 2014

zEIt 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 4,00 € pro Abend

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 07. November 2014 
 Stichwort „Ich glaube“
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III. zEIt FüR MIcH . IN MEINER SEHNSUcHt NAcH HEIL
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1 Wenn WorTe Wunder WirKen –  
 geWAlTfreie KommuniKATion 

Möchten Sie klarer für die Dinge eintreten, die Ihnen wirk-
lich wichtig sind? Ist es für Sie manchmal schwierig, die ei-
genen Bedürfnisse und Interessen erfolgreich zu vertreten? 

Sprechen Sie ärger oder Wünsche nicht aus, weil Sie den 
Kontakt zu anderen nicht gefährden wollen? Sind Sie ent-
täuscht, wenn das, was Sie sagen wollen, bei anderen ganz 
anders ankommt? oder wissen Sie gelegentlich nicht, wie 
Sie Unangenehmes und Konfliktpotential in Beziehungen 
ansprechen und trotzdem in herzlichem Kontakt bleiben 
können?

Die Wertschätzende (oder auch Gewaltfreie) Kommunika-
tion nach Marshall B. Rosenberg ist eine der wirksamsten 
Methoden der Verständigung, die jemals formuliert wurde. 

Sie bietet Ihnen beides: Verständnis für sich selbst und für 
Ihr Gegenüber ausgewogen und echt zu kommunizieren. 
So kann Klärung erfolgen und wohlwollende Verbindung 
beruflich wie privat aufrechterhalten werden. 

An diesem Wochenende erlernen und trainieren Sie die 
Grundlagen der Wertschätzenden Kommunikation - eine  
einfache und äußerst wirkungsvolle Methode, die lang- 
fristig auch Ihren Alltag erleichtert. 

LEItUNG Marianne Voit, Hohenwarth 
 Religionspädagogin und Supervisorin (DGSv)

tERMIN Freitag, 16. bis Sonntag, 18. Mai 2014

zEIt Beginn mit dem Abendessen um 17.45 Uhr 
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KURSGEBüHR 120,00 €  

UNtERKUNFt/ 100,00 € 
VERPFLEGUNG  

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 09. Mai 2014 
 Stichwort „Gewaltfreie Kommunikation“
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2  „gesAlbT zur priesTerin, Königin,  
 propHeTin“ – ein WocHenende für frAuen

Es sind Worte, die manche Frauen erst einmal erschrecken. 
Sie stammen aus dem taufritus (hier in femininer überset-
zung) und sind in ihrem Ursprung sehr alte, archetypische 
Bilder, die uns als Berufung zugesagt werden. 

Darin zeigt sich unsere Bestimmung, unsere Würde und 
unser Auftrag zugleich - und es offenbaren sich weibliche 
Qualitäten, die für ein stärkendes, heilsames und wohlwol-
lendes Miteinander in unserer Gesellschaft dringend ge-
braucht werden. 

Ein Wochenende lang sind Sie eingeladen, sich auf diese Bil-
der einlassen und ihre Wandlungskraft für ihr eigenes Leben 
zu entdecken.  

LEItUNG Marianne Voit, Hohenwarth 
 Religionspädagogin und Supervisorin (DGSv)

 Petra Kappelmeier, 
 Psychotherapie (HPG) und Körperarbeit

tERMIN Freitag, 04. bis Sonntag, 06. Juli 2014

zEIt Beginn mit dem Abendessen um 17.45 Uhr 
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KURSGEBüHR 120,00 €  

UNtERKUNFt/ 100,00 € 
VERPFLEGUNG   

zIELGRUPPE Dieses Angebot richtet sich an  
 Frauen jeder Altersgruppe

ANMELDUNG bis 30. Juni 2014 
 Stichwort „Königin“
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3 VerliebT – VerlAssen – VerleTzT 
 TAge für frAuen und männer in einer 
 TrennungssiTuATion 

Himmelhochjauchzend starten menschlichen Partnerschaf-
ten ins Leben, alles scheint möglich, die Nähe des anderen 
beflügelt uns. Wie niederschmetternd ist dann der Absturz, 
wenn es zur trennung kommt. Nichts ist mehr wie es war. 
Es scheint keinen Ausweg aus Schmerz, Enttäuschung, Wut 
und Hilflosigkeit zu geben und irgendwie ist alles sinnlos.

Dieses Wochenende bietet zeit und Raum, diesem Ausnah-
mezustand der Seele nachzuspüren und in der Begegnung 
mit Anderen kleine Wegmarken für einen Neubeginn zu 
entdecken. Wir machen uns auf die Suche, wie Schritt für 
Schritt vermehrt Hoffnung und Lebendigkeit in unser Leben 
Einzug halten kann.

LEItUNG Marianne Voit, Hohenwarth 
 Religionspädagogin und Supervisorin (DGSv)

 Petra Kappelmeier, 
 Psychotherapie (HPG) und Körperarbeit

tERMIN Freitag, 10. bis Sonntag, 12. oktober 2014

zEIt Beginn mit dem Abendessen um 17.45 Uhr 
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KURSGEBüHR 120,00 €  

UNtERKUNFt/ 100,00 € 
VERPFLEGUNG 

zIELGRUPPE Frauen und Männer, die eine  
 trennungssituation durchleben

ANMELDUNG bis 05. oktober 2014 
 Stichwort „Verliebt, verlassen“



4 Wie ein licHT in dunKler nAcHT – 
 WorTgoTTesdiensT  
 musiK – WorT – segen – für meinen Weg

zu diesen meditativen Wortgottesdiensten sind alle ein-
geladen, die mit Einschränkungen leben, die unter einem 
Verlust leiden oder die in ihrer Umgebung einen Menschen 
wissen, den sie in ganz besonderer Weise in ihr Gebet neh-
men möchten.

Meditative Musik, Worte der Schrift und besinnliche texte 
helfen, zur Ruhe zu finden, trost und Hoffnung zu spüren. 
Und der Segen Gottes will Licht und Kraft für den Alltag 
werden.

LEItUNG Kordula Schaffer, Windberg 
 Familientrauerbegleiterin 

 Erhard Schaffer, Windberg 
 Diakon und Notfallseelsorger

tERMINE Samstag, 08. März 2014 
 Samstag, 17. Mai 2014 
 Samstag, 19. Juli 2014 
 Samstag, 20. September 2014 
 Samstag, 29. November 2014

zEIt 15.30 Uhr

oRt Wallfahrtskirche Heilig Kreuz bei Windberg

KoStEN Es entstehen keine Kosten

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Nicht erforderlich
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5 sicH selbsT der besTe freund sein –  
 guT für sicH selbsT sorgen 

Das Leben ist wie ein Fluss und kein Fluss ist immer nur 
„friedlich“: Schmerz, persönliche Schicksale, Freude und 
Belastungen durch Beziehungen und die tägliche Arbeit …  
Wer diesen Höhen und tiefen bei sich selbst und bei ande-
ren begegnet, muss Vieles positiv verarbeiten können. Wie 
kann man dabei „sich selbst der beste Freund sein“?

Diese Frage kann jede und jeder nur für sich beantworten. 
Darüber nachzudenken lohnt sich, denn die ganz persönli-
chen Antworten wirken sich direkt auf die eigene Lebens-
qualität aus.

LEItUNG Sabine Holzschuh, Regenstauf 
 Dr. theol., Sozialpädagogin  
 (Dipl. Soz.päd. FH), Bildungsreferentin,  
 Fort- und Ausbildungen in Sterbe- und  
 trauerbegleitung

tERMIN Samstag, 07. Juni 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 35,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 01. Juni 2014 
 Stichwort „Freund sein“
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6 Wie HAsT du’s miT der VergAngenHeiT?  
 eine einfüHrung in die erinnerungsKulTur

„Herkunft bleibt zukunft“ (Martin Heidegger). Wer wir 
sind, wie wir uns verstehen und wohin wir gehen, hat 
entscheidend damit zu tun, woher wir kommen. Sich an 
bestimmte Ereignisse oder Personen bewusst und beson-
ders zu erinnern, spielt daher nicht nur für die persönliche 
Biographie eine wichtige Rolle. Gesellschaftliche Gruppen 
kennen vielfältige Formen, Erinnerung zu kultivieren: Ge-
schichten erzählen, Geschichte schreiben, Dokumente ar-
chivieren, Denkmäler errichten, Gedenkstätten einrichten, 
Gedenktage begehen, traditionen pflegen, restaurieren, 
rekonstruieren, konstruieren … 

Der heutige tag will Ihnen einen überblick über dieses wei-
te Feld der Erinnerungskultur verschaffen. Besonders inte-
ressiert uns die Art und Weise, wie dabei jeweils mit der 
Vergangenheit umgegangen wird. ob dies verherrlichend, 
verklärend, verdrängend, nostalgisch, trauernd, mahnend 
oder kritisch geschieht, hängt von verschiedenen Faktoren 
ab, die wir in den Blick nehmen wollen.

LEItUNG thomas Schmaus, Bonn  
 Dr. phil.; Dipl.-theol.; Professor für  
 Philosophie an der Alanus Hochschule  
 für Kunst und Gesellschaft

tERMIN Samstag, 27. September 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.30 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 35,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 20. September 2014 
 Stichwort „Erinnerung“
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7 AufTAnKen sTATT Ausbrennen 
 AuszeiT für männer in der lebensmiTTe

Mitten im Leben stehend nehmen wir uns eine zeit für uns 
selbst, fernab von privaten und beruflichen Pflichten. 

Der geschützte Raum des Klosters wird uns helfen, zur Ent-
spannung und Ruhe zu kommen; so wird es auch gelingen, 
zu sich selber zu kommen und über das eigene Befinden 
nachzudenken. Dazu helfen uns Impulse aus dem reichen 
Schatz der christlichen tradition und der vertrauensvolle 
und angeleitete Austausch unter Männern. So werden wir 
neue Energie gewinnen für den weiteren Lebensweg.  

Mit dabei: Entspannungsübungen, zeiten des Schweigens, 
eine mögliche teilnahme am Stundengebet der chorherren 
und nicht zuletzt geselliges zusammensein am Abend. 

LEItUNG Ernst Würschinger, München 
 Dipl.-theol.; Pastoralreferent;  
 Leiter des Fachbereichs Männerseelsorge 
 der Erzdiözese München

 Alfred Rott, München 
 Dipl.-theol.; Germanist; Mitarbeiter in der 
 Kath. Männerseelsorge in München

tERMIN Freitag, 21. bis Sonntag, 23. November 2014

zEIt Beginn mit dem Abendessen um 17.45 Uhr 
 Ende mit dem Mittagessen um 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KURSGEBüHR 120,00 €  

UNtERKUNFt/ 100,00 € 
VERPFLEGUNG   

zIELGRUPPE Männer

ANMELDUNG bis 14. November 2014 
 Stichwort „Männer“



communio nennt sich unser Lebensvollzug innerhalb der Gemeinschaft. 
Es ist die ganz bewusste Entscheidung eines Lebens für- und miteinander, 
das teilen unseres Alltags in seiner Freude wie auch seinen Sorgen.

Wir laden Sie ein, communio – Gemeinschaft zu pflegen. Auf unseren 
Reisen und Exkursionen, bei unseren Pilgertagen und -wanderungen,  
indem Sie tage in unserem Kloster verbringen.

c
coMMUNIo . Gemeinschaft stiften . zEIt MItEINANDER



I. zEIt MItEINANDER . zU FUSS UND AUF DEM RAD53



54

1 KApellenWAnderung/ 
 KApellen-rAd-Tour

Unsere heimatliche Landschaft ist gesegnet mit vielen ver-
schiedenen Wegkreuzen, Kapellen und Kirchlein. oft sind 
diese Kleinodien unbekannt oder nicht öffentlich zugäng-
lich. Mit dem Fahrrad bzw. zu Fuß wollen wir im Vorderen 
Bayerischen Wald einige Kapellen anfahren bzw. begehen. 
Diese Kapellen werden wir besichtigen und dort auch beten.

Die touren enthalten zwar Steigungen, sind aber leicht zu 
bewältigen.

Verkehrssicheres Fahrrad bzw. feste Wanderschuhe und 
Verpflegung bitte mitbringen.

Bei Regen entfällt die Veranstaltung.

LEItUNG P. Simeon Rupprecht oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Pfarradministrator in  
 Neukirchen/Haggn und St. Englmar

tERMIN KAPELLENWANDERUNG: 
 Samstag, 12. Juli 2014

zEIt 10.00 Uhr bis ca. 15.00 Uhr

oRt treffpunkt ist die Kirche in St. Englmar

tERMIN KAPELLEN-RAD-toUR: 
 Samstag, 04. oktober 2014

zEIt 10.00 Uhr bis ca. 15.00 Uhr

oRt treffpunkt ist die Kirche in  
 Neukirchen b. Haggn

KoStEN Freiwillige Spende für die Abtei Windberg 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Nicht erforderlich
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2 pilgerTAg

Vor einigen Jahren wurde von der Jugendbildungsstätte 
Windberg der Pilgerweg auf den Schopf ins Leben gerufen. 
Er ermöglicht die Erfahrung des Pilgerns und Unterwegs-
Seins, ohne die großen Pilgerwege gehen zu müssen.

An diesem Pilgertag sind Sie eingeladen, von der Abtei 
Windberg aus den Weg auf den Schopf und auch wieder 
zurück zu gehen. Spirituelle Impulse geben dem tag einen 
Rahmen, zeiten des Gesprächs wechseln sich mit zeiten des 
Schweigens, und das alles eingebettet in eine wunderschö-
ne Natur, die vor unserer Haustür liegt.

LEItUNG Sebastian Knipper, Regensburg 
 Dipl.-theol.; Bildungsreferent an  
 der Jugendbildungsstätte

tERMIN Frühjahr: Samstag, 10. Mai 2014 
 Herbst: Samstag, 11. oktober 2014

zEIt 07.30 Uhr bis 19.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN je 15,00 € (incl. Abendessen) 

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis jeweils 8 tage vorher 
 Stichwort „Pilgertag“
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3 pilgerWocHenende
 (IN KooPERAtIoN MIt DER JUGENDBILDUNGSStättE WINDBERG)

Im Mittelpunkt der Windberger Pilgertage steht natürlich 
zunächst einmal das Wandern. In fast allen Religionen fin-
det sich das Wandern als eine Form des Gebets, die dem 
Pilger Erfahrungen bringen kann, die er zu Hause nicht ge-
macht hätte. Am Samstag wird uns eine tageswanderung 
von 27 Kilometern über den Windberger Pilgerpfad auf den 
Schopf führen, einen 923 Meter hohen Berg am Rand des 
Bayerischen Waldes. Wir werden gemeinsam aufbrechen 
und uns zum Pilgerfest am Samstag Abend wieder in Wind-
berg treffen. Unterwegs kann jeder in seiner eigenen Ge-
schwindigkeit wandern. Nebenher begleiten verschiedene 
texte, Gedanken und Meditationen, die in Verbindung mit 
dem Klosterdorf Windberg eine Spiritualität der Ruhe und 
Verlangsamung erschließen.

LEItUNG Sebastian thomann, Burglengenfeld 
 Dipl.-theol.; Bildungsreferent; Buchhändler

tERMIN Freitag, 17. bis Sonntag, 19. oktober 2014

zEIt Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 100,00 €  

zIELGRUPPE Junge Erwachsene zwischen  
 18 und 35 Jahren

ANMELDUNG bis 10. oktober 2014 
 Stichwort „Pilgertage“



57

5 sonnenAufgAng Auf dem HirscHensTein

Am Beginn der Sommerferien und in der Frühe eines neuen 
tages wandern wir auf den 1095 m hohen Hirschenstein, um 
hier den Aufgang der Sonne zu erleben.

Begleiten wird uns dabei der Bericht von der Verklärung Jesu 
(Mk 9, 2 – 10) und seine zentrale Bedeutung in der Heilsge-
schichte. Wir werden gemeinsam das Morgenlob beten und 
nach dem Abstieg die Wanderung mit dem Frühstück in der 
Jugendbildungsstätte ausklingen lassen.

Bei schlechtem Wetter entfällt die Veranstaltung.

LEItUNG fr. Marcus Neuhoff oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Klosterladens

tERMIN Samstag, 02. August 2014

zEIt 03.40 Uhr

tREFFPUNKt Dorfplatz Windberg (zur Bildung von  
 Fahrgemeinschaften)

KoStEN 15,00 € (incl. Frühstück)

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 29. Juli 2014 
 Stichwort „Hirschenstein“



5 Auf dem JAKobsWeg Von pAssAu nAcH 
 sTifT scHlägl/müHlVierTel

Uralt sind die Pilgerwege, die nach Santiago di compostella 
führen. Wir gehen in diesen tagen nicht nach Spanien, son-
dern folgen dem „Mühlviertler Jakobsweg“ von Passau bis 
zum Prämonstratenserstift Schlägl im Mühlviertel.

Sie sind eingeladen, in diesen tagen miteinander auf dem 
Weg zu sein und auf den Spuren der alten Pilger einen Weg 
mit sich und zu sich selbst zu gehen. zeiten der Stille und 
des Austauschs, des Gebets und der Meditation sind feste 
Bestandteile dieser tage.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Samstag, 09. bis Mittwoch, 13. August 2014

tEILNEHMER max. 12 Personen 

KoStEN 250,00 € (4 übernachtungen incl. Halbpension;  
 zugfahrten Straubing/Passau & Schlägl/Straubing 
 Aufgrund der spärlichen übernachtungs- 
 möglichkeiten ist für diese Wanderung eine  
 Unterbringung nur in Doppelzimmern möglich.

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle Interessierte

ANMELDUNG bis 31. Juli 2014; Stichwort „Jakobsweg“

ROUTE: 
09. AUGUST 2014:  Der heutige Tag führt uns mit dem Zug nach Passau. 
Etappe ca. 15 km Von dort aus geht es zu Fuß zu den Zisterzienserinnen 
  in Thyrnau. Übernachtung in einfachen Zimmern.  
 Dusche und WC auf dem Gang.

10. AUGUST 2014:  Von Thyrnau geht es weiter über die Landesgrenze 
Etappe ca. 21 km nach Neustift/Mühlviertel.

11. AUGUST 2014:  Über Maria Bründl geht es heute nach Sarleinsbach. 
Etappe ca. 21 km

12. AUGUST 2014:  Von Sarleinsbach über Maria Trost führt uns der Weg 
Etappe ca. 21 km heute nach Schlägl.

13. AUGUST 2014:  Mit dem Zug machen wir uns auf den Rückweg und 
 sind am späten Nachmittag in Straubing.
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59II. zEIt MItEINANDER . IN REISEN UND FREIzEItEN



1 Auf den spuren des Hl. mArTin –  
 Tours und die loire 
 KulTur – gebeT - gemeinscHAfT

Das tal der Loire hat weltweit Bekanntheit erlangt durch 
seine Schlösser, die die Ufer der Loire säumen. Doch hat die 
Loire – mit 1012 km Frankreichs längster Fluss – über die 
Schlösser hinaus eine große Vielfalt an Kulturschätzen zu 
bieten. Mit einigen Schätzen der Loire möchten wir Sie in 
dieser Woche bekannt machen. Wir bewegen uns dabei auf 
den Spuren des bekanntesten Heiligen dieser Region, des 
Hl. Martin von tours. 

Dabei sollen zeit, Ruhe und Besinnung nicht zu kurz kom-
men. Wir bieten Ihnen deshalb die Möglichkeit, Ihrem tag 
durch das regelmäßige Gebet der Psalmen in den Laudes 
(Morgengebet) und der Vesper (Abendgebet) einen Rah-
men zu geben. So werden Sie sicher erholsame tage in 
einer landschaftlich und kulturell äußerst reizvollen Region 
verbringen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Sonntag, 08. bis Sonntag, 15. Juni 2014

tEILNEHMER 40 Personen    

KoStEN 935,00 € (Details siehe unten) 
 300,00 € Einzelzimmerzuschlag

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG ab sofort möglich 
 Nach ihrer Anmeldung erhalten Sie von uns 
 eine Bestätigung. 

IM REISEPREIS VON 935,00 € ENTHALTEN SIND: 

 Fahrt Windberg – Tours und zurück im klimatisierten Reisebus 
 mit WC und Bordküche  
 Alle Exkursionen während der Reise. 
 7 Übernachtungen in DZ mit Dusche/WC/Tel.  incl. Halbpension in ****Hotels 
 Picknick während der Exkursionen. 
 Alle Eintritte und Führungen (sofern im Programm aufgeführt). 
 Alle anfallenden Straßengebühren

NICHT IM REISEPREIS ENTHALTEN SIND: 
 Eintrittsgelder, soweit sie nicht im Programm aufgeführt sind. 
 Getränke und Ausgaben persönlicher Art 
 Krankenversicherung 
 Reiserücktrittsversicherung 
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DAS VORLäUFIGE PROGRAMM GESTALTET SICH FOLGENDERMASSEN:

SONNTAG, 08. JUNI 2014: 

Nach unserem festlichen Pfingstgottesdienst in Windberg machen wir uns auf 
den Weg nach Metz. Dort erwartet uns im Hotel das Abendessen.

MONTAG, 09. JUNI 2014:  

Bevor wir das Tal der Loire erreichen, führt uns der Weg heute zur Kathed-
rale von Chartres, dem „Urbild“ der hochgotischen Kathedralen. Nach einer 
Führung durch dieses Schmuckstück der Hochgotik (im Reisepreis inbegriffen) 
machen wir uns auf den Weg nach Tours, wo uns im „Clarion Hotel Château 
Belmont“ (www.chateaubelmont.com) das Abendessen erwartet. 

DIENSTAG, 10. JUNI 2014: 

Der heutige Vormittag beginnt mit einer Stadtführung durch Tours (im 
Reisepreis inbegriffen). Danach begeben wir uns nach Loches, einer typischen 
Kleinstadt an der Loire mit sehr gut erhaltenem Stadtbild. Das Abendessen 
erwartet uns im Hotel. 

MITTWOCH, 11. JUNI 2014: 

Heute besuchen wir eines der Schlösser der Loire, das Château de Chenon-
ceau (Eintritt im Reisepreis inbegriffen). Dieses über den Fluß Cher erbaute 
Schloss bezaubert durch seine Eleganz und seine weitläufigen Gärten. Der 
Nachmittag führt uns nach Amboise. Das Abendessen erwartet uns wiederum 
im Hotel.

DONNERSTAG, 12. JUNI 2014: 

Der Vormittag bringt uns nach Candes-Saint-Martin, dem Ort, an dem der 
Hl. Martin 397 verstarb. An der Stelle des Sterbehauses steht heute die 
Wallfahrtskirche Saint-Martin. Nach einer Besichtigung führt uns der Weg 
weiter nach Fontevraud l’Abbaye (Eintritt im Reisepreis inbegriffen), einem 
der bis heute umfangreichsten Klosterkomplexe Frankreichs. Das Abendessen 
erwartet uns in unserem Hotel.

FREITAG, 13. JUNI 2014:    

Heute machen wir einen Abstecher ins weniger bekannte Vendômais.  
Zunächst besuchen wir die auf mehreren Inseln des Loir erbaute Stadt  
Vendôme,. Der Nachmittag führt uns nach Lavardin, einem der schönsten 
Dörfer an der Loire. Das Abendessen erwartet uns im Hotel.

SAMSTAG, 14. JUNI 2014:  

Wir verlassen unser Hotel und machen uns auf den Weg nach Blois, der  
Königsstadt mit einer bewegten Geschichte. Nach der Besichtigung geht es  
weiter nach Nancy, wo uns in unserem Hotel das Abendessen erwartet. 

SONNTAG, 15. JUNI 2014:  

Nach einem Bummel durch Nancy machen wir uns auf den Rückweg  
und sind am frühen Abend in Windberg.

WIR ERINNERN SIE DARAN, DASS DAS PRoGRAMM VoR-
LäUFIG ISt UND WIR UNS AUS tEcHNIScHEN GRüNDEN 
äNDERUNGEN IM ABLAUF VoRBEHALtEN!



2 die romAniK des piemonT 
 KulTur – gebeT - gemeinscHAfT

Das Piemont ist nach Sizilien die flächenmäßig größte  
Region Italiens. Reich an Geschichte, historischen Kunst-
denkmälern und einer facettenreichen Landschaft zeichnet 
sich diese Region nicht nur durch guten Wein und trüffel 
aus. Nachdem unsere Reise in diesen Landstrich Italiens 
beim letzten Mal einen so großen Anklang fand, lassen wir 
uns nochmals in die Schönheiten dieses Kulturraums ent-
führen und setzen auf dieser Reise den Schwerpunkt auf die 
piemontesische Romanik. 

Dabei sollen zeit, Ruhe und Besinnung nicht zu kurz kom-
men. Wir bieten Ihnen deshalb die Möglichkeit, Ihrem tag 
durch das regelmäßige Gebet der Psalmen in den Laudes 
(Morgengebet) und der Vesper (Abendgebet) einen Rah-
men zu geben. So werden Sie sicher erholsame tage in 
einer landschaftlich und kulturell äußerst reizvollen Region 
verbringen.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Sonntag, 17. bis Sonntag, 24. August 2014

tEILNEHMER 40 Personen    

KoStEN 835,00 € (Details siehe unten) 
 240,00 € Einzelzimmerzuschlag

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG ab sofort möglich 
 Nach ihrer Anmeldung erhalten Sie von uns 
 eine Bestätigung. 

IM REISEPREIS VON 835,00 € ENTHALTEN SIND: 

 Fahrt Windberg – Quattordio und zurück im klimatisierten Reisebus 
 mit WC und Bordküche  
 Alle Exkursionen während der Reise. 
 7 Übernachtungen in DZ mit Dusche/WC/Tel.  incl. Halbpension in ****Hotels 
 Picknick während der Exkursionen. 
 Alle Eintritte und Führungen (sofern im Programm aufgeführt). 
 Alle anfallenden Straßengebühren

NICHT IM REISEPREIS ENTHALTEN SIND: 
 Eintrittsgelder, soweit sie nicht im Programm aufgeführt sind. 
 Getränke und Ausgaben persönlicher Art 
 Krankenversicherung 
 Reiserücktrittsversicherung 
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DAS VORLäUFIGE PROGRAMM GESTALTET SICH FOLGENDERMASSEN:

SONNTAG, 17. AUGUST 2014: 

Nach unserer Messfeier in Windberg machen wir uns auf die Reise an den 
Lago Maggiore. See. In Baveno erwarten uns unser Hotel und unser Abend-
essen. (www.zaccherahotels.com) 

MONTAG, 18. AUGUST 2014:  

Nach dem Frühstück setzen wir mit dem Schiff über auf eine der Borromäi-
schen Inseln über (Überfahrt im Reisepreis inbegriffen). Wir besichtigen die 
grandiosen Gärten (Eintritt im Reisepreis inbegriffen). Nach unserer Rückkehr 
in Baveno fahren wir weiter und besuchen die alte Bischofsstadt Novara.  
Am frühen Abend erreichen wir unser Hotel Rocca Civalieri in Quattordio  
(www.hotelroccacivalieri.it)  

DIENSTAG, 19. AUGUST 2014: 

Der Vormittag bringt uns zur römischen Bäderstadt Aqui Terme. Gegen  
Mittag verlassen wir die Stadt und machen uns auf den Weg zur ehemaligen 
Zisterzienserabtei Rivalta Scrivia mit ihrer außergewöhnlichen Klosteranlage 
(Eintritt im Reisepreis inbegriffen). Am frühen Abend sind wir zurück in  
unserem Hotel. 

MITTWOCH, 20. AUGUST 2014:

Der heutige Tag führt uns in eine der früheren Residenzstädte des Piemont, 
nach Saluzzo. Der Nachmittag führt uns in die altehrwürdige Abbazia di 
Staffarda (Eintritt im Reisepreis inbegriffen).

DONNERSTAG, 21. AUGUST 2014: 

Am heutigen Vormittag besichtigen wir romanische Dorfkirchen im nördlichen 
Monferrato. Diese Rundfahrt mündet in den Besuch der romanischen Abbazia 
di Vezzolano. 

FREITAG, 22. AUGUST 2014:    

Die Stadt des Trüffels, Alba, darf natürlich auf unserer Reise nicht fehlen. Wir 
besuchen sie am Vormittag des heutigen Tages. Am Nachmittag machen wir 
eine Reise durch die wunderbare Landschaft der Langhe – und lassen auf der 
„Terrasse des Piemont“ in La Morra das ganze Panorama dieser wunderbaren 
Landschaft vor unseren Augen auftauchen. 

SAMSTAG, 23. AUGUST 2014:  

Wir verlassen unser Hotel und machen uns auf den Weg auf einen der 
Heiligen Berge des Piemont, dem Sacro Monte di Oropa. Dieses Bergheiligtum 
am Fuße des Monte Mucrone fasziniert durch seine barocke Anlage. Nach 
unserem Picknick machen wir uns auf zu unserer Zwischenübernachtung in 
Stresa am Lago Maggiore. 

SONNTAG, 24. AUGUST 2014:  

Wir machen uns auf den Rückweg  und sind am frühen Abend zurück in 
Windberg. 

WIR ERINNERN SIE DARAN, DASS DAS PRoGRAMM VoR-
LäUFIG ISt UND WIR UNS AUS tEcHNIScHEN GRüNDEN 
äNDERUNGEN IM ABLAUF VoRBEHALtEN!



3 irlAnd – insel der möncHe und Heiligen

Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen die „Grüne Insel“ zu 
erkunden. zeugnisse keltisch-christlicher Kultur und romanische 
Klöster machen Irland zu einem sehenswerten Pilgerziel. 

LEItUNG P. Petrus-Adrian Lerchenmüller oPraem, 
 Dipl.-theol.;  
 Pfarradministrator in Steingaden-Prem

tERMIN Samstag, 31. August bis Montag,  
 08. September 2014

tEILNEHMER 30 Personen

KoStEN 1.375,00 € (ab/bis München) 
 265,00 € Einzelzimmerzuschlag

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG ab sofort möglich 
 Nach ihrer Anmeldung erhalten Sie von 
 uns eine Bestätigung. 

IM REISEPREIS ENTHALTEN SIND: 
 Flug ab/bis München mit Linienmaschinen der Aer Lingus  
 in der Economy Klasse  
 Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/WC  
 in Hotels der mittleren bis gehobenen Kategorie 
 Deutschsprachige, einheimische Reiseleitung ab/bis Dublin 
 Halbpension 
 Busfahrten lt. Programm 
 Eintrittsgelder 
 Fährfahrt über die Shannonmündung 
 Reiseliteratur 
 Reiserücktrittsversicherung ohne Selbstbeteiligung 
 Reisepreis-Sicherungsschein für Pauschalreisen gem. § 651a ff

NICHT IM REISEPREIS ENTHALTEN SIND: 
 sonstige Reiseversicherungen 
 Getränke 
 Mittagessen 
 Trinkgelder 
 Sonstige persönliche Ausgaben

64



65

FREITAG, 05. SEPTEMBER 2014: CONNEMARA NATIONALPARK

Heute lockt uns die Connemara in den Westteil der Grafschaft Galway. 
Berge, kleine Seen und eine zerklüftete Küste machen diese Region zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. Unterwegs besuchen wir das Benedik-
tinerinnenkloster Kylemore Abbey, das idyllisch am Ufer des Kylemore 
Lough gelegen ist. Wir übernachten im County Mayo (1 Nacht).

SAMSTAG, 05. SEPTEMBER 2014: DER NORDEN IRLANDS

Mit Knock erwartet uns heute der bekannteste irische Marienwallfahrts-
ort. Über Sligo und Enniskillen gelangen wir anschließend nach Armagh, 
wo der hl. Patrick bereits im Jahre 455 eine eindrucksvolle Kirche erbauen 
ließ (1 Nacht).

SONNTAG, 07. SEPTEMBER 2014: DER HEILIGE ST. PATRICK 

Heute folgen wir den Spuren des Nationalheiligen St. Patrick und 
besuchen in Downpatrick ein ihm gewidmetes Informationszentrum. 
Die interessante und interaktive Ausstellung erzählt die faszinierende 
Geschichte dieses Heiligen und der mit ihm verbundenen Verbreitung des 
christlichen Glaubens in Irland. Ebenfalls sehen wir die protestantische 
Down Kathedrale (Church of Ireland): hier soll der Legende nach der 
heilige St. Patrick begraben sein. Auf dem Weg nach Dublin machen wir 
einen Halt in Monasterboice mit den berühmten keltischen Hochkreuzen 
(1 Nacht in Dublin).

MONTAG, 08. SEPTEMBER 2014: RÜCKREISE
Der Vormittag steht uns in Dublin für eigene Besichtigungen zur Ver-
fügung. Am frühen Nachmittag fahren wir zum Flughafen Dublin und 
fliegen zurück nach München.

WIR ERINNERN SIE DARAN, DASS DAS PRoGRAMM VoR-
LäUFIG ISt UND WIR UNS AUS tEcHNIScHEN GRüNDEN 
äNDERUNGEN IM ABLAUF VoRBEHALtEN!

DAS VORLäUFIGE PROGRAMM GESTALTET SICH FOLGENDERMASSEN:

SONNTAG, 31. AUGUST 2014:  ANREISE

Wir fliegen von München in die irische Hauptstadt Dublin (2 Nächte).

MONTAG, 01. SEPTEMBER 2014:  IM HERZEN DER IRISCHEN HAUPTSTADT

Bei einer ausführlichen Stadtrundfahrt besuchen wir die Christ Church 
Cathedral und das Trinity College, die von Elisabeth I. 1591 gegründete 
protestantische Universität. Sie ist bekannt für ihre einzigartige Sammlung 
wertvoller alter Handschriften, darunter das berühmte „Book of Kells“. 
Am Nachmittag zieht uns Glendalough, eine frühchristliche Eremitage 
und Klosteranlage im „Tal der zwei Seen“, in seinen Bann.

DIENSTAG, 02. SEPTEMBER 2014: ZEUGEN DER IRISCHEN VERGANGENHEIT

Von Dublin geht es nach Kilkenny, wo wir das ehrwürdige Kilkenny Castle 
besuchen. In Cashel erwartet uns die eindrucksvolle, auf einem Fels 
erbaute Burg, in der vom 3. Bis 12. Jh. die Könige von Munster resi-
dierten. Die Übernachtung erfolgt im Raum Killarney, das wegen seiner 
klimatischen und landschaftlichen Vorzüge als „Perle Irlands“ bezeichnet 
wird (2 Nächte).

MITTWOCH, 03. SEPTEMBER 2014: RING OF KERRy

Ein ganztägiger Ausflug führt uns über den berühmten Ring of Kerry. 
Höhepunkt ist der Besuch der blühenden Gärten von Muckross House, die 
zu diesem imposanten viktorianischen Herrensitz gehören und landschaft-
lich reizvoll direkt an einem der Seen gelegen sind.

DONNERSTAG, 04. SEPTEMBER 2014: LANDSCHAFTLICHE SCHöNHEITEN

Morgens gelangen wir über Tralee nach Tarbert. Eine Fähre bringt uns 
über die Shannonmündung, bevor es mit dem Bus entlang der Küste zu 
den Cliffs of Moher weitergeht, die einen grandiosen Ausblick auf den 
Atlantik aus spektakulären 200 m Höhe bieten. Danach fahren wir weiter 
in die Region Galway (1 Nacht).



4 Auf den spuren der prämonsTrATenser: 
 oberzell und seine KlösTer

 EINE KULtURHIStoRIScHE REISE  
 VoM 03. BIS 05. oKtoBER 2014

Nahezu unbekannt im süddeutschen Raum ist das Kloster 
oberzell bei Würzburg. Vom Hl. Norbert gegründet, waren 
die Mitbrüder über Jahrhunderte seelsorgerisch tätig, bevor 
das Kloster 1802 aufgehoben wurde. Seit mehr als 100 Jahren 
beleben nunmehr die Franziskanerinnen von oberzell die 
Klostermauern mit ihrer Arbeit und ihrem Gebet. Wir sind 
für dieses Wochenende zu Gast  bei den Franziskanerinnen 
und erkunden von dort aus das prämonstratensische Erbe 
in dieser Region.

LEItUNG P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil., Dipl.-theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen zentrums

tERMIN Freitag, 03. bis Sonntag, 05. oktober 2014

KoStEN 195,00 € im Doppelzimmer 
 25,00 € Einzelzimmerzuschlag

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG ab sofort möglich 
 Nach ihrer Anmeldung erhalten Sie von  
 uns eine Bestätigung.

IM REISEPREIS ENTHALTEN SIND: 

 Fahrt Windberg – Oberzell und zurück im klimatisierten Reisebus  
 mit WC und Bordküche 
 Picknick 
 Alle Exkursionen während der Reise 
 2 Übernachtungen in DZ mit Dusche/WC incl. Halbpension  
 im Gästehaus der Franziskanerinnen von Oberzell 
 Alle Eintritte und Führungen (sofern im Programm aufgeführt)

NICHT IM REISEPREIS ENTHALTEN SIND: 
 Getränke 
 Ausgaben persönlicher Art 
 Krankenversicherung 
 Reiserücktrittsversicherung 
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DAS VORLäUFIGE PROGRAMM GESTALTET SICH FOLGENDERMASSEN:

FREITAG, 03. OKTOBER 2014

08.00 Uhr: Abfahrt am Dorfplatz in Windberg 
Wir fahren zunächst zur ehemaligen Zisterze Ebrach und erhalten dort 
eine Führung. Der Nachmittag führt uns in die Residenzstadt Würzburg. 
Das Abendessen erwartet uns bei den Franziskanerinnen in Oberzell.

SAMSTAG 04. OKTOBER 2014

Der heutige Vormittag bringt uns in das ehemalige Prämonstratenserin-
nenkloster und spätere Priorat Gerlachsheim (Führung im Preis inbegrif-
fen). Der Nachmittag führt uns zum historischen „Konkurrenten“ des 
Klosters Oberzell, nach Tückelhausen. Dieses Kloster wurde bald aufgelöst 
und den Kartäusern übereignet. Die Klosteranlage ist in einem hervorra-
genden Zustand (Führung im Preis inbegriffen). Das Abendessen erwartet 
uns in Oberzell.

SONNTAG, 05. OKTOBER 2014

Nach einem gemeinsamen Gottesdienst mit den Schwestern besichtigen 
wir Kloster Oberzell. Nach dem Mittagessen treten wir unsere Heimreise 
nach Windberg an, wo wir am späten Nachmittag ankommen werden.

WIR ERINNERN SIE DARAN, DASS DAS PRoGRAMM VoR-
LäUFIG ISt UND WIR UNS AUS tEcHNIScHEN GRüNDEN 
äNDERUNGEN IM ABLAUF VoRBEHALtEN!



5 rücKzug ins KlosTer – 
 sommerTAge in Windberg

Die tagesstruktur mit den festen chorgebets- und Gottes-
dienstzeiten in unserem Kloster bildet den Rahmen für die-
se tage des Entspannens und Aussteigens aus dem Alltag. 
Begleitend gibt es dazu täglich Impulse sowie eine Einfüh-
rung in das Stundengebet in der abendländischen tradition. 
zudem werden wir wandernd die Umgebung Windbergs 
zwischen Donau und Bayerischem Wald erkunden.

LEItUNG fr. Marcus Neuhoff oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Klosterladens

tERMIN Freitag, 01. bis Mittwoch, 06. August 2014

zEIt Beginn 16.00 Uhr 
 Ende 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 350,00 € (incl. übernachtung und Vollpension)

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 24. Juli 2014 
 Stichwort „Urlaub im Kloster“
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III. zEIt MItEINANDER . ALS GRUPPE, PAAR



1 gemeindepoWer – TeAmTrAining  
 für pfArrei-gruppen 

Der Apostel Paulus spricht im Kontext von Kirche und Ge-
meinde immer wieder vom Leib christi. Und wie unser Leib, 
unser Körper, immer wieder Ertüchtigung braucht, so tut dies 
auch der Ver-Körperung der Kirche in unseren Pfarrgemein-
den bisweilen sehr gut. 

Ausgehend von grundsätzlichen überlegungen zum bibli-
schen Verständnis von Gemeinde/Kirche vor ort wollen wir 
mit erlebnispädagogischen Elementen die Gemeinschaft 
stärken, um so eine gute Basis zu finden für eine fruchtbare 
Arbeit in den verschiedenen Gruppen und Gremien unserer 
Pfarrgemeinden. Möglich ist dieses teamtraining für Pfarrge-
meinderäte, Kirchenverwaltungen, kirchliche Verbände etc. 
in zwei- oder dreitägigen Seminaren.

LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen 
 teams der Jugendbildungsstätte

tERMIN nach Vereinbarung

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN auf Anfrage 

zIELGRUPPE Mitglieder von Pfarrgemeinderäten,  
 Kirchenverwaltungen oder Verbänden

ANMELDUNG terminabsprachen bitte mit fr. Felix  
 unter 09422 824205
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2 leKTorenscHulung –  
 die Hl. scHrifT zWiscHen  
 VersTändlicHKeiT und VerKündigung

„Die Kirche hat die Heiligen Schriften immer verehrt wie 
den Herrenleib selbst, weil sie, vor allem in der heiligen Li-
turgie, vom tisch des Wortes Gottes wie des Leibes christi 
ohne Unterlass das Brot des Lebens nimmt und den Gläu-
bigen reicht.“ (DV 21) Dieses zitat aus der dogmatischen 
Konstitution Dei Verbum des zweiten Vatikanischen Konzils 
verdeutlicht die Bedeutung der Heiligen Schrift und deren 
Lesung im Gottesdienst für die Kirche: christus selbst be-
gegnet uns in der Liturgie auf vielfältige Weise: In der Per-
son des Priesters, welcher in persona christi handelt, in der 
Hl. Eucharistie und in den Worten der Hl. Schrift.

Wir erarbeiten an diesem tag gemeinsam einen exempla-
rischen Bibeltext. In praktischen übungen nähern wir uns 
an verschiedene Möglichkeiten der Akzentuierung, tex-
teinteilung, tempovariation, Melodieführung und stimmli-
chen Gestaltung der Lesung an. Wir üben das schwierige 
Gleichgewicht zwischen einem verständlichen und präsen-
tem textvortrag, welcher zudem viel Raum für die Phantasie 
der Hörenden lässt, und dem respektvollen Umgang mit 
dem Wort Gottes. Die Auswertung von Videoaufnahmen 
ermöglicht den teilnehmenden ferner, die eigenen Verhal-
tensweisen zu reflektieren.

LEItUNG Sebastian Knipper, Regensburg 
 Dipl.-theol.; Bildungsreferent an  
 der Jugendbildungsstätte

tERMIN Samstag, 18. Januar 2014

zEIt 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 20,00 € (incl. Mittagessen und Kaffee)  

zIELGRUPPE Lektorinnen und Lektoren in  
 Pfarrgemeinden

ANMELDUNG bis 11. Januar 2014 
 Stichwort „Lektoren“
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3 firm-poWer 
 (IN KooPERAtIoN MIt DER JUGENDBILDUNGSStättE WINDBERG)

„Firm-Power“ ist ein Konzept, das schon bestehenden Firm-
lingsgruppen die Möglichkeit bietet, gemeinsam mit ihren 
FirmleiterInnen ein Wochenende in der Jugendbildungsstät-
te Windberg zu verbringen.

Diese zeit kann einerseits dem gegenseitigen besseren Ken-
nenlernen und der Gruppenfindung dienen, andererseits 
bietet sich die Möglichkeit, wichtige Inhalte des Firmkurses 
auf lebendige und kreative Art und Weise zu erschließen. 
Neben inhaltlichen Modulen stehen im Haus zahlreiche 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung wie auch zur Gestal-
tung meditativer Elemente zur Verfügung. Die Mindestteil-
nehmerzahl pro Gruppe liegt bei 16 Personen, die Beglei-
tung durch Firmgruppenleiter ist Voraussetzung.

LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen  
 teams der Jugendbildungsstätte

tERMIN auf Anfrage

zEIt Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE Firmlinge, die ihre Vorbereitung  
 intensivieren möchten

ANMELDUNG terminabsprachen bitte mit  
 Frau Helga Hinrichs, Jugendbildungsstätte 
 Windberg, telefon 09422 824200
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4 gemeinsAm. geisT. begAbT –  
 besinnungsTAge für firmlinge 
 (IN KooPERAtIoN MIt DER JUGENDBILDUNGSStättE WINDBERG)

In der Firmung werden die jungen christen mit Gottes  
Heiligem Geist gestärkt für ihr Leben als nun mündige 
christen. Für diesen Schritt braucht es eine entsprechende 
Vorbereitung, zu der für viele Gemeinden auch ein Firm-
gemeinschaftswochenende zählt. Mit diesem Wochenen-
de wollen wir vor allem kleine Pfarreien unterstützen, die  
selber ein solches Wochenende nicht anbieten können. zu-
sammen mit Firmlingen aus anderen Pfarreien wollen wir 
der Feuerkraft Gottes, dem Heiligen Geist auf die Spur kom-
men, seinen Gaben und unseren Begabungen nachspüren 
und Gemeinschaft erleben.

LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen  
 teams der Jugendbildungsstätte

 Sebastian Knipper, Regensburg 
 Dipl.-theol.; Bildungsreferent an  
 der Jugendbildungsstätte

tERMIN Freitag, 07. bis Sonntag, 09. Februar 2014

zEIt Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE Firmgruppen mit weniger als 15 Firmlingen 
 (mindestens 30, maximal 60 teilnehmer)

ANMELDUNG bis 31. Januar 2014 
 Stichwort „Gemeinsam“



5  recAll – besinnungsTAge für gefirmTe 
 (IN KooPERAtIoN MIt DER JUGENDBILDUNGSStättE WINDBERG)

Der Heilige Geist wird oft auch als der „Lebendigmacher“ 
bezeichnet. Seine Kraft schenkt Leben und will auch un-
seren Glauben mit neuer Lebenskraft stärken. Bei großen  
Festen des Glaubens, wie z. B. der Firmung kann man viel 
spüren von diesem lebendigen Feuer. Für alle Neugefirmten, 
die auch weiterhin dieses volle Leben in ihrem Glauben spü-
ren und noch einmal das Feeling des FirmPower-Wochen-
endes in Windberg erleben möchten, ist dieses Wochenen-
de gedacht. In vielen actionreichen Spielen und kreativen 
Aktionen wollen wir uns neu von Gottes Geist inspirieren 
lassen.
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LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen  
 teams der Jugendbildungsstätte

 Sebastian Knipper, Regensburg 
 Dipl.-theol.; Bildungsreferent an  
 der Jugendbildungsstätte

tERMIN Freitag, 19. bis Sonntag, 21. September 2014

zEIt Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE Jugendliche, die zwischen 2012 und 2014 
 gefirmt wurden

ANMELDUNG bis 12. September 2014 
 Stichwort „Recall“
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6 feuerTräger –  
 firmlingsWocHenenden (beg)leiTen 
 (IN KooPERAtIoN MIt DER JUGENDBILDUNGSStättE WINDBERG)

Bei der Firmvorbereitung nutzen viele Pfarreien die Semi-
narkompetenz der Jugendbildungsstätte Windberg und 
ihrer ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen. Bevor die Feier der 
Firmung ansteht, soll ein großes Gemeinschaftserlebnis die 
Firmgruppe zusammenschweißen und die Vorbereitungen 
gut abschließen. Neben gemeinschaftsfördernden Elemen-
ten werden die zentralen inhaltlichen Punkte vertieft  - volle 
FirmPower für alle Beteiligten also. 

Wir werden uns an diesem Fortbildungs-Wochenende den 
Programmablauf, die Inhalte und auch die Methoden eines 
Firmlingswochenendes näher ansehen, die Erfahrungen un-
seres bestehenden Seminarkonzeptes reflektieren, und vie-
les selbst erleben, besprechen und weiterentwickeln - mit 
Begeisterung und Inspiration.

Die teilnehmer/innen dieser Schulung sind herzlich einge-
laden, bei den Firmlingswochenenden der Jugendbildungs-
stätte als Referent/innen mitzuarbeiten. 

LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen  
 teams der Jugendbildungsstätte

tERMIN Freitag, 03. bis Sonntag, 05. oktober 2014

zEIt Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 50,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE aktive und künftige GruppenleiterInnen 
 in der Firmvorbereitung

ANMELDUNG bis 25. September 2014 
 Stichwort „Feuerträger“



7 mini-poWer –  
 WocHenende für minisTrAnTen 
 (IN KooPERAtIoN MIt DER JUGENDBILDUNGSStättE WINDBERG)

Ministrantenpastoral ist als wichtiger Baustein der pfarrli-
chen Jugendarbeit nicht mehr wegzudenken. In Gruppen-
stunden, Ausflügen, zeltlagern und vielem mehr werden 
dabei schöne und wertvolle Akzente gesetzt, die frei-
lich auch großes Engagement von Seiten der haupt- und  
ehrenamtlichen Mitarbeiter erfordern. Für all jene Pfarrei-
en, die in diesem Bereich selber wenig machen können, will  
MiniPower eine Unterstützung sein. Die Referenten gestal-
ten dabei zusammen mit den Ministranten ein Wochenen-
de, in dem sowohl die Gemeinschaft der Minis untereinan-
der gestärkt als auch einige wichtige geistliche Punkte des  
Ministrantendienstes erschlossen werden sollen.

Gemeinsam mit den Begleitpersonen wird dieses Minist-
rantenwochenende inhaltlich geplant, abgesprochen und 
durchgeführt. Die besonderen Möglichkeiten von Jugend-
bildungsstätte und Abtei Windberg können hier wirkungs-
voll kombiniert werden. Die Mindestteilnehmerzahl pro 
Gruppe liegt bei 16 Personen, die Begleitung durch Grup-
penleiter ist Voraussetzung.

LEItUNG fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen 
 teams der Jugendbildungsstätte

tERMIN auf Anfrage

zEIt Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE Ministrantengruppen mit ihren LeiterInnen

ANMELDUNG terminabsprachen bitte mit  
 Frau Helga Hinrichs, Jugendbildungsstätte 
 Windberg, telelefon: 09422 824200
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8 leben zu zWeiT –  
 seminAr zur eHeVorbereiTung

Dem Partner das endgültige Ja-Wort zusprechen wollen ge-
hört zu den schönsten Entschlüssen unseres Lebens. Und 
immer wieder möchten wir einander sagen: „Es ist schön, 
mit dir zusammen unterwegs zu sein“.

Gemeinsam mit anderen Paaren wollen wir uns an diesem 
Wochenende zeit nehmen zum Austauschen und Mitteilen, 
zum Hinhören und Nachdenken, wie wir einander auf dem 
Weg der Ehe unterstützen und begleiten können. Dabei sol-
len themen wie Kommunikation, Umgang mit Konflikten, 
Wertvorstellungen und die konkrete Gestaltung der Liturgie 
der trauung angegangen werden. Daneben wollen wir uns 
aber auch Auszeiten gönnen, damit Sie die organisatorische 
Vorbereitung der Hochzeit ein wenig ausblenden und sich 
bewusst als Paar erleben können.

LEItUNG theresia Kunz, tirschenreuth  
 Pädagogische Mitarbeiterin  
 bei der Kommunalen Jugendarbeit  
 im Landkreis tirschenreuth 

 fr. Felix Biebl oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Pädagogischen  
 teams der Jugendbildungsstätte

tERMIN Freitag, 21. bis Sonntag, 23. Februar 2014

zEIt Freitag, 19.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 110,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

zIELGRUPPE Paare, die bald heiraten möchten

ANMELDUNG bis 14. Februar 2014 
 Stichwort „Leben zu zweit“
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9 pAArWocHenende – eine pAuse Vor der 
 näcHsTen eTAppe

Wenn Kinder erwachsen werden und ihr Leben eigenstän-
dig gestalten, bricht für das Elternpaar eine neue Etappe an. 
Da gibt es Raum und zeit, um verloren Gegangenes wieder-
zufinden, lang Erträumtes nachzuholen, Ballast abzulegen 
und die ein oder andere Kurskorrektur einzuleiten. 

zusammen in einer Gruppe mit Paaren in ähnlicher Situati-
on bieten wir ein Wochenende lang die Möglichkeit, eine 
Pause einzulegen zum Austausch über Werte und ziele für 
die nächste Etappe.

LEItUNG theresia Kunz, tirschenreuth 
 Pädagogische Mitarbeiterin  
 bei der Kommunalen Jugendarbeit  
 im Landkreis tirschenreuth

 Bernhard Suttner, Windberg 
 Bildungsreferent

tERMIN Freitag, 11. bis Sonntag, 13. April 2014

zEIt Freitag, 17.00 Uhr bis Sonntag, 13.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 160,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension)

zIELGRUPPE Paare, die schon länger miteinander  
 auf dem Weg sind

ANMELDUNG bis 06. April 2014 
 Stichwort „Paarwochenende“



IV. zEIt MItEINANDER . MIt UNSEREM FREUNDESKREIS
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1 JAHresHAupTVersAmmlung

Wie vereinsüblich, sind alle Mitglieder des Freundeskreises 
zur jährlichen Mitgliederversammlung eingeladen. 

fr. Philipp Schmidbauer wird seine Magisterarbeit vorstellen, 
die das Leben und Wirken eines bedeutenden Windberger 
Abtes erforscht hat:

„Abt Augustin Schmidbauer (1717 – 1732) 
Barock-Prälat?! – Bau-Prälat?! – Bankrott-Prälat?!“

 tERMIN Dienstag, 25. Februar 2014

 zEIt 18.15 Uhr: Beginn mit der Vesper  
  in der Pfarr- und Klosterkirche

  19.00 Uhr: Mitgliederversammlung  
  (Regularia)

  19.30 Uhr: Vortrag von  
  fr. Philipp Schmidbauer

  anschließend gemütliches  
  Beisammensein im Bierstüberl

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

2 fAHrT in dAs eHemAlige  
 prämonsTrATenserKlosTer  
 oberzell bei Würzburg

Das Kloster oberzell, ganz in der Nähe der Residenzstadt 
Würzburg gelegen, wurde 1126 vom Hl. Norbert von xan-
ten gegründet. Bis zu seiner Aufhebung im Jahr 1802 wid-
meten sich die Mitbrüder vor allem der Seelsorge und hat-
ten im Umland hohes Ansehen. 

Mehrere Jahrzehnte beherbergten die Gebäude des nun-
mehr ehemaligen Klosters eine Druckmaschinenfabrik, bis 
das Kloster 1901 an Franziskanerinnen verkauft wurde, die 
bis heute die Gebäude mit klösterlichem Geist beleben.

 
Der Freundeskreis lädt alle Interessierten  
zu einer Fahrt in das Kloster oberzell ein. 

Unter anderem wird eine Kirchenführung eingeplant. 

Eine genaueres Programm wird noch bekannt gegeben.

 tERMIN Samstag, 27. September 2014



d
ActIo . verantwortlich handeln . zEIt FüR DIE WELt

Unter Actio fassen wir Prämonstratenser unser seelsorgeri-
sches Wirken in den unterschiedlichen Aufgaben, die wir als 
Gemeinschaft wahrnehmen. Actio meint aber auch den Auf-
trag, den wir als Klostergemeinschaft für Kunst und Kultur 
haben, unsere Verantwortung für die Bewahrung unserer 
Schöpfung.

Wir laden Sie ein zu den unterschiedlichsten Veranstaltungen 
rund um diesen themenkreis, zum Genuss von Musik in  
Konzerten und Messfeiern, zum kritischen Mitdenken in  
Vorträgen und Meditationen, zum Entdecken der kulturellen 
Vielfalt in unserem Landstrich durch Exkursionen und Führungen 
und zum Aufspüren der Vielfalt der Kräuter und Gewächse in 
unserer Landschaft.



I. zEIt FüR DIE WELt . IN ScHöPFUNG UND UMWELt



1 der gArTen goTTes im JAHreslAuf –  
 KräuTerWAnderungen 

Mit diesem Angebot durch die Jahreszeiten möchten wir in 
den Rhythmus der Natur einschwingen und Ihr Gefühl für 
Ihren eigenen Rhythmus stärken. 

Unsere Kräuterwanderungen bringen Sie in Kontakt mit 
den unterschiedlichsten Heilpflanzen. Sie erfahren über ihre 
Anwendung in der Naturapotheke, in Küche und Brauchtum.

1.1 früHJAHrspuTz für Körper,  
 geisT und seele 

zu Lichtmess steigen die Säfte der Natur fast unbemerkt 
wieder auf. Welche Pflanzen können uns mit abwehrenden 
und vitaminreichen Kräften  durch das Frühjahr begleiten 
und stärken?  

 LEItUNG Brigitte Nagler, Straubing 
  Gesundheitspädagogin SKA,  
  staatl. gepr. Kräuterpädagogin

 tERMIN Samstag, 15. März 2014

 zEIt 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

 KoStEN 5,00 €

 StREcKE Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem Regen findet die Exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum 
  statt.

 zIELGRUPPE Erwachsene

 ANMELDUNG bis zum 08. März 2014 
  Stichwort „Frühjahrsputz“
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1.2 die fülle des sommers seHen, füHlen, 
 riecHen, scHmecKen, Hören

Wir erkunden die Pflanzen rund ums Kloster Wind-
berg und erfahren, welche Kräuter während der heißen 
Jahreszeit für das eigene Wohlbefinden wichtig sind. 

 LEItUNG Brigitte Nagler, Straubing 
  Gesundheitspädagogin SKA,  
  staatl. gepr. Kräuterpädagogin

 tERMIN Samstag, 19. Juli 2014

 zEIt 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

 KoStEN 5,00 €

 StREcKE Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem Regen findet die Exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraumstatt.

 zIELGRUPPE Erwachsene

 ANMELDUNG bis 12. Juli 2014 
  Stichwort „Sommer“

1.3 ernTen und dAnKen im HerbsT

Herbst heißt nicht nur Abendrot, Morgentau, gute Fernsicht 
– es ist auch die zeit des Erntens, des Heimbringens und des 
Vorrates anlegen. In dieser Wanderung lernen Sie verschie-
dene Heilkräuter kennen, wie Sie verwendet werden und 
welche positiven Wirkungen sie auf uns haben.

  
 LEItUNG Brigitte Nagler, Straubing 
  Gesundheitspädagogin SKA,  
  staatl. gepr. Kräuterpädagogin

 tERMIN Samstag, 11. oktober 2014

 zEIt 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

 KoStEN 5,00 €

 StREcKE Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem Regen findet die Exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt.

 zIELGRUPPE Erwachsene

 ANMELDUNG bis 04. oktober 2014 
  Stichwort „Ernten und Danken“
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1.4 Wie die nATur sicH Auf den 
 WinTerscHlAf VorbereiTeT

Die  Adventszeit lädt dazu ein, inne zu halten und die Ruhe 
der „staaden zeit“ zu genießen. Eine Wanderung mit medi-
tativen Elementen, die den Blick für das Wesentliche öffnet, 
begleiten diesen Nachmittag.

  
 LEItUNG Brigitte Nagler, Straubing 
  Gesundheitspädagogin SKA,  
  staatl. gepr. Kräuterpädagogin

 tERMIN Samstag, 13. Dezember 2014

 zEIt 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

 KoStEN 5,00 €

 StREcKE Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem Regen findet die Exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt.

 zIELGRUPPE Erwachsene

 ANMELDUNG bis 06. Dezember 2014 
  Stichwort „Winterschlaf“

2 HeimiscHe bibelpflAnzen: „pflAnzen, 
 bäume und frücHTe in der bibel“

Saat, Ernte, Lagerung und Verbreitung der Pflanzen und 
ihrer Früchte prägen den Alltag seit biblischer zeit. Bis 
heute sind Pflanzen und Früchte der Bibel Nahrungsmittel, 
haben Heilwirkung, sind Gewürz und haben zumeist auch 
eine symbolische Bedeutung. Einiger dieser Pflanzen, ihrer 
Bedeutung in der Bibel, aber eben auch ihrer botanischen 
Merkmale und ihrer Verwendung bis in die heutige zeit 
geht diese Exkursion nach. Entdecken Sie unsere heimische 
Pflanzenwelt in Verbindung mit biblischen texten.

 LEItUNG Brigitte Nagler, Straubing 
  Gesundheitspädagogin SKA,  
  staatl. gepr. Kräuterpädagogin

 tERMIN Samstag, 26. April 2014

 zEIt 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

 KoStEN 5,00 €

 zIELGRUPPE Erwachsene

 ANMELDUNG bis 19. April 2014 
  Stichwort „Bibelpflanzen“
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3 pfArrer Kneipp – geniessen und sein

Pfarrer Kneipp, Vorkämpfer für ganzheitliche Gesundheits-
förderung und Heilung, war sich sicher: Leib, Geist und 
Seele sind eine untrennbare Einheit, wenn es um Gesund-
heit und Heilung geht. Viele seiner Lebensregeln haben bis 
heute Gültigkeit. 

An seinem Geburtstag lernen Sie die fünf Säulen kennen, 
auf denen seine Lehre beruht. Diese fünf Säulen werden 
durch praktische Anwendungen vertieft und mit Ihrem  
Leben in Verbindung gebracht.

  
 LEItUNG Brigitte Nagler, Straubing 
  Gesundheitspädagogin SKA,  
  staatl. gepr. Kräuterpädagogin

 tERMIN Samstag, 17. Mai 2014

 zEIt 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

 KoStEN 5,00 € 

 zIELGRUPPE Erwachsene

 ANMELDUNG bis 10. Mai 2014 
  Stichwort „Pfarrer Kneipp“

4 scHäTze der nATur für dAs 
 persönlicHe gleicHgeWicHT

Wasser, Pflanzen, die Luft, die wir atmen, all das sind Schät-
ze, die uns unsere Natur reicht. Wie diese Schätze richtig 
genutzt werden können und wie wir etwas für unser per-
sönliches Gleichgewicht, für die Schätze unseres Lebens, 
tun können, darüber erfahren Sie mehr in dieser Exkursion. 

 LEItUNG Brigitte Nagler, Straubing 
  Gesundheitspädagogin SKA,  
  staatl. gepr. Kräuterpädagogin

 tERMIN Samstag, 14. Juni 2014

 zEIt 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

 oRt Jugendbildungsstätte Windberg

 KoStEN 5,00 €

 StREcKE Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem Regen findet die Exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt.

 zIELGRUPPE Erwachsene

 ANMELDUNG bis 07. Juni 2014 
  Stichwort „Schätze der Natur“



II. zEIt FüR DIE WELt . IN FüHRUNGEN UND ExKURSIoNEN
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1 miT Kindern KircHen enTdecKen 
 KinderKircHenpädAgogiK

Natürlich kennen unsere Kinder (noch) unsere Kirche! 
Schließlich gibt es die Sakramentenkatechese im Rahmen 
der Erstkommunion- und Firmvorbereitung, und darüber  
hinaus ist es auch Inhalt im schulischen Religionsunterricht. 
Ja, auch im Urlaub oder bei Ausflügen nimmt man an der 
ein oder anderen Kirchenbesichtigung teil. Doch Gotteshäu-
ser sind voller Symbole, die biblische Heilsgeschichte präsent 
werden lassen, vielfach mit ihren religiösen Bildern schon im 
Alten testament vorgezeichnet sind und auch Parallelen in 
anderen Kulturkreisen haben. 

All diese verborgenen Schätze zu entdecken, dazu lädt die-
se Veranstaltung zur Kirchenraumpädagogik für Kinder ein. 
Mit ihnen sind aber auch Katecheten und Interessierte an-
gesprochen, die in ihrem Rahmen den Glauben an die junge 
Generation weitergeben. Es gibt Vieles und Spannendes zu 
entdecken, was erschlossen werden will.

LEItUNG fr. Marcus Neuhoff oPraem, Windberg 
 Dipl.-theol.; Leiter des Klosterladens

tERMINE Samstag, 15. März 2014 
 Samstag, 06. September 2014

zEIt 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr

oRt Pfarr- und Klosterkirche Windberg

KoStEN Es entstehen keine Kosten 

zIELGRUPPE Kinder im Alter zwischen Erstkommunion 
 und Firmung, sowie Erwachsene, die in der 
 religiösen Erziehung tätig sind und selber  
 wieder die Symbolik eines Gotteshauses 
 entdecken möchten.

ANMELDUNG Keine Anmeldung erforderlich
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2 füHrung durcH die Windberger  
 pfArr- und KlosTerKircHe 

Die Windberger Pfarr- und Klosterkirche ist ein wahres 
Schatzkästchen. Seit acht Jahrhunderten hinterlassen 
die Prämonstratenser von Windberg in ihr Spuren ihrer  
Frömmigkeit und ihres Glaubens. Im Rahmen einer Kirchen-
führung suchen wir zeugnisse dieser reichen und langen  
Geschichte.

Dabei besichtigen wir auch die barocke Sakristei sowie die 
Friedhofkapelle mit ihren interessanten Deckenfresken. 
Sakristei und Friedhofskapelle sind in der Regel nicht für  
Besucher geöffnet.

LEItUNG fr. Philipp Schmidbauer oPraem, Windberg 
 Student der Kath. theologie an der  
 Universität Regensburg

tERMIN Sonntag, 29. Juni 2014

zEIt 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

ABFAHRt Pfarr- und Klosterkirche Windberg  
 (Hauptportal)

KoStEN 3,00 €

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Keine Anmeldung erforderlich



3 KulTour 
 KulTurelle erlebnisse in unserer region 

„Warum denn in die Ferne schweifen, wenn das Gute so 
nahe liegt“ – und doch nur wenig bekannt ist.

Mit diesem Angebot möchten wir die Kulturschätze unse-
rer näheren Umgebung erkunden. Dabei besuchen wir in 
diesem Jahr das ehemalige Benediktinerkloster oberalteich 
und Sossau, das früher zur Abtei Windberg gehörte. 

Neben einer fachkundigen Führung sollen auch der Austausch 
und die Gemeinschaft nicht zu kurz kommen.

ANSPREcHPARtNER P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil, Dipl.-theol., Prior der Abtei 
 Leiter des Geistlichen zentrums 

tERMINE Samstag, 15. Februar 2014: 
 Das ehemalige Kloster oberalteich

 Samstag, 18. oktober 2014: 
 Sossau (bei Straubing)

zEIt 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

ABFAHRt Dorfplatz Windberg (für Fahrgemeinschaften) 
 oder 
 Vor der Kirche in oberalteich bzw. Sossau

KoStEN 5,00 € 

ANMELDUNG bis Anfang Februar bzw. Anfang oktober 
 Stichwort „Kultour“
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1 „HAlT An, Wo läufsT du Hin?“ 
 eine VorTrAgsreiHe über die zeiT

Das zeitgefüge ändert sich. Welche Auswirkungen hat dieser 
Wandel auf den Menschen? 

Dieser Frage geht unsere Vortragsreihe nach. 

tERMINE Freitag, 28. März 2014 
 Freitag, 09.Mai 2014 
 Freitag, 26. September 2014

zEIt jeweils 19.30 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 4,00 €  

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

dr. martin spaeth, göppingen:
 
guT leben in bescHleunigTen zeiTen.  
AnsTösse zum umdenKen

freitag, 28. märz 2014, 19.30 uhr

Die meisten von uns empfinden zeitdruck, zeitmangel und 
ein oft zu hohes Lebenstempo - wir kommen buchstäblich 
außer Atem. 

Im Vortrag wird der Umgang des Menschen mit seiner zeit 
beschrieben und analysiert.

Es wird auf die „zeitkrankheit“ der beschleunigten Lebens-
weise eingegangen und auf mögliche Auswege, vor allem im 
Blick auf die christliche Religion mit ihrer Botschaft vom Heil.

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die teilnahme am  
tagesseminar von Dr. Martin Spaeth am Samstag, 29. März 
von 09.00 – 17.00 Uhr.
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 prof. dr. Annelinde eggert-schmid noerr, frankfurt:
 
 All you need is speed? – über zeiTdrucK  
 und psycHiscHe gesundHeiT

 freitag, 09. mai 2014, 19.30 uhr

Die fortgesetzte soziale Beschleunigung ist ein zentrales 
Merkmal modernisierter Gesellschaften. technische Innova-
tionen wie das Internet und das Mobiltelefon und der damit 
verbundene soziale Wandel haben neue Verhaltensmuster 
und Erlebnisformen zur Folge. Für die Einzelnen ergeben 
sich dadurch in der Arbeitswelt und in der persönlichen 
Sphäre einerseits Spielräume und Möglichkeiten, anderer-
seits entstehen enorme Belastungen und Unsicherheiten. 
Der Druck nimmt immer mehr zu, schnell zu sein, mitzu-
halten, chancen zu nutzen und nicht den Anschluss zu ver-
lieren, flexibel, mobil, anpassungsfähig zu bleiben. Das hat 
Folgen für das allgemeine Lebensgefühl, die Arbeitsorgani-
sation und die Bindungsgestaltungen. Der äußere zwang 
wird zum inneren. Vermehrt treten Erschöpfungszustände 
und Depressionserkrankungen als Folge auf den gesell-
schaftlichen Beschleunigungsdruck auf.

Der Vortrag geht der Frage nach, wie krankmachenden 
Auswirkungen von überforderungen entgegen gewirkt 
werden kann.

prof. dr. Thomas schmaus, bonn:
 
erfüllTe zeiT. Wie Wir unser zeiTgefüHl 
KulTiVieren Können

freitag, 26. september 2014, 19.30 uhr

Was wir unter zeit verstehen, ist stark davon geprägt, dass 
sie messbar abläuft. Für unser zeitgefühl aber spielt das 
gleichförmige ticken der Uhren eher eine geringe Rolle. 
Wichtiger ist vielmehr der Umstand, dass wir bestimmte 
zeiten als gehaltvoll wahrnehmen, während uns andere leer 
vorkommen: „Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen 
unter dem Himmel gibt es eine bestimmte zeit.“ (Koh 3, 1)

Diese biblische Weisheit scheint unserer Gesellschaft in den 
letzten Jahren zunehmend abhanden zu kommen. War das 
Leben jahrhundertelang durch vielfältige Rhythmen und Ri-
ten geprägt, insbesondere durch den Wechsel von Alltag 
und Feiertag, ist es für viele Menschen inzwischen aus dem 
takt geraten. Unter dieser taktlosigkeit aber kann das zeit-
empfinden so sehr leiden, dass es zu einer regelrechten zeit-
gefühlskälte kommt.

Der Vortrag ist den Ursachen dafür auf der Spur und möch-
te Wege aufzeigen, die daraus hinausführen.



2 „mAcH mAl pAuse“ 
 (IN KooPERAtIoN MIt DER JUGENDBILDUNGSStättE WINDBERG) 

Für nicht gerade wenige Menschen ist Entspannen harte Ar-
beit. zu hoch liegt der Stresspegel tagsüber, zu viele termine 
drängen sich zu dicht aneinander.

In unterschiedlichen Workshops möchten wir Ihnen an die-
sem Nachmittag Möglichkeiten und Methoden vorstellen, 
wie Sie zur Ruhe kommen und eine Pause einlegen kön-
nen. Vom ort der Ruhe, in dem Sie Stille genießen können, 
über verschiedene meditative Veranstaltungen in unserer 
Pfarr- und Klosterkirche bis hin zu den unterschiedlichsten 
Workshops in und um unsere Jugendbildungsstätte sind Sie 
eingeladen, einen Sonntag zum thema zeit bei uns zu ver-
bringen.

Auch für Kinder und Jugendliche haben wir Angebote im 
Programm.

ANSPREcHPARtNER P. Jakob Seitz oPraem, Windberg 
 Dr. phil, Dipl.-theol., Prior der Abtei 
 Leiter des Geistlichen zentrums 

tERMIN Der termin stand bei Drucklegung  
 noch nicht fest

zEIt 10.30 Uhr bis 19.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg  

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Keine Anmeldung erforderlich
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3 der bibel-erzäHler: „WAsser des lebens“ 
 der pAnTomime benediKT Anzeneder  
 zu gAsT in Windberg 

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde… und Gottes  
guter Geist - ist ein Mesner bei der Arbeit. Aber das ist nur 
der Anfang. Immer wieder gerät er während der Arbeit mit-
ten hinein in biblischen Situationen und Szenen. 

Benedikt Anzeneder, theologe, Schauspieler und Pantomi-
me, schlüpft dabei in die verschiedensten Rollen. Seit dem 
Jahr der Bibel 2003 inszeniert und erzählt der gebürtige 
Erlanger biblische Geschichten und deutet ohne pastoralen 
zeigefinger an, was sie heute mit uns zu tun haben: Mal 
humorvoll wie in der Schöpfungserzählung, geradlinig und 
berührend als Weinbergbesitzer, aber auch dramatisch-hoff-
nungsvoll bei Kreuzigung und Auferstehung.

Dazu genügen Klänge, die Sprache des Schauspielers und 
vor allem der Bewegungsreichtum der Pantomime. Glauben 
und Spiritualität kommen so auf beeindruckende Weise in 
Bewegung. 

tERMIN Samstag, 25. oktober 2014

zEIt 19.30 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 10,00 €

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG Keine Anmeldung erforderlich



4 WorKsHop pAnTomime:  
 ein TAg miT dem pAnTomimen  
 benediKT Anzeneder

Sie interessieren sich für die Kunst der Pantomime? Dann 
kommen Sie zu uns und verbringen Sie einen tag mit dem 
Pantomimen Benedikt Anzeneder.

Ausgehend von der Jona-Geschichte erarbeiten wir uns 
leichte pantomimische techniken, die das Erzählen leben-
diger und die Inhalte erfahrbarer machen. Mit einfachsten 
Mitteln und Requisiten spielen wir die Schöpfungstage nach 
und erarbeiten uns Bausteine für die eigene Umsetzung  
biblischer Geschichten.

LEItUNG Benedikt Anzeneder, Erlangen 
 Dipl.-theol.; Schauspieler, Pantomime 

tERMIN Samstag, 25. oktober 2014

zEIt 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

oRt Jugendbildungsstätte Windberg

KoStEN 35,00 € pro Person  
 (incl. Mittagessen und Kaffee)

zIELGRUPPE Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANMELDUNG bis 18. oktober 2014 
 Stichwort „Pantomime“
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Montag
06. Januar 
10.30 Uhr 

FEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN
Festliche Barockmusik für Orgel und Trompete
Paul Windschüttl (Trompete)
Joachim Schreiber (Leitung)

Sonntag
02. Februar
10.00 Uhr

FEST DER DARSTELLUNG DES HERRN (LICHTMESS)
Musik für Posaune und Orgel
Klaus Fischer (Posaune)
Joachim Schreiber (Leitung)

Sonntag
20. April
5.00 Uhr

OSTERSONNTAG  
(HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN)
Feierliche Osternacht
Gestaltung mit Bläser und Orgel
Paul Windschüttl + Stefan Binder (Trompete)
Klaus Fischer + Jürgen Malterer (Posaune) 
Stephan Grotz (Pauke) und
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag
20. April 
10.30 Uhr

OSTERSONNTAG  
„Orgelsolo-Messe” von W.A. Mozart (KV 259) 
„Halleluja“ von G.F. Händel
Ursula Rasch (Sopran)
Jutta Fruhstorfer (Alt)
Lothar Spranger (Tenor)
Stefan Bach (Bass)
Windberger Abteichor
Instrumentalisten  
Leitung:  Joachim Schreiber

Sonntag
20. April 
18.15 Uhr

OSTERSONNTAG  
Pontifikalvesper zum Osterfest
mit Prozession zum Taufbrunnen

Freitag
06. Juni
19.00 Uhr

HL. NORBERT 
GRÜNDER DES PRäMONSTRATENSERORDENS
Festliche Barockmusik für 2 Trompeten und Orgel
Trompeten: Paul Windschüttl und Stefan Binder 
Orgel: Joachim Schreiber

Sonntag
08. Juni
10.30 Uhr

PFINGSTEN
„Jugendmesse Nr. 1 in F” von J. Haydn
Magdalena Hinterdobler (Sopran)
Gertrud Dondl (Alt)
Windberger Abteichor 
Instrumentalisten
Leitung:  Joachim Schreiber

Sonntag
22. Juni
10.30 Uhr

Der „Chor 5“ aus Tuttlingen
singt Chorwerke aus verschiedenen Epochen
Leitung: Stefan Matt
Orgel: Joachim Schreiber

Sonntag 
13. Juli 
10.30 Uhr

Neue Geistliche Lieder 
Windberger Abteichor 
Joachim Schreiber (Orgel)

5 fesTgoTTesdiensTe in der pfArr- und KlosTerKircHe
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Freitag 
15. August 
10.00 Uhr

MARIä HIMMELFAHRT
Patrozinium der Pfarr- und Klosterkirche
Festliche Barockmusik für Orgel und Trompete
Stefan Binder (Trompete)
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag,
28.September
10.30 Uhr

Musik für Sopran und Orgel
Rheinberger, Mendelssohn u. a. 
Gertrud Dondl (Sopran)
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag,
19. Oktober
10.30 Uhr

KIRCHWEIHFEST
„Missa brevis in Es“ für 3 Stimmen und Orgel 
von Theodore Dubois  
Ursula Rasch (Sopran)
Jutta Fruhstorfer (Alt)
Stephan Bach (Bass)
Leitung:  Joachim Schreiber

Donnerstag
25. Dezember 
1. Weihnachtstag
10.30 Uhr

WEIHNACHTEN  
(HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN)
Ignaz Reimann
„Pastoralmesse Nr. 2 in G und D“
Windberger Abteichor
und Instrumentalisten  
Leitung:  Joachim Schreiber

Donnerstag
01. Mai
19.00 Uhr 

Feierliche Maiandacht mit  
den Wolfsteiner Musikanten
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag 
04. Mai 
19.00 Uhr

Feierliche Maiandacht mit 
Volksgesang
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag 
11. Mai 
19.00 Uhr

Feierliche Maiandacht mit
Marianischen Antiphonen von Benedikt Biechteler
Ursula Rasch (Sopran) und Hedwig Steinhauser (Violine)
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag 
18. Mai 
19.00 Uhr

Feierliche Maiandacht mit
verschiedenen “Ave Maria“-Vertonungen
Magdalena Hinterdobler (Sopran)
Joachim Schreiber (Orgel) 

Sonntag 
25. Mai 
19.00 Uhr

Feierliche letzte Maiandacht mit
volkstümlichen Marienliedern
Angelina Stettmer und Sissi Engl 
Joachim Schreiber (Orgel)

6 feierlicHe mAiAndAcHTen 
 in der pfArr- und KlosTerKircHe
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Sonntag 
09. März 
16.00 Uhr

„Tears in heaven“ (Eric Clapton)  
– Die Gottesgabe der Tränen
Abt Hermann-Josef Kugler OPraem
Sebastian Obermeier (Orgel)

Sonntag 
16. März 16.00 
Uhr

„Kurv’n“ (Steff Keller) 
– Gott schreibt auch auf krummen Zeilen gerade
fr. Felix Biebl OPraem
Franz Schnieringer (Orgel)

Sonntag 
23. März 16.00 
Uhr

“O Lord, won‘t you buy me a Mercedes Benz” (Janis Joplin) 
– Vom rechten Verhältnis zu Geld und Besitz
P. Dominik Daschner OPraem 
Stephan und Kathinka Frank (Orgel vierhändig)

Sonntag 
30. März 16.00 
Uhr

„An Tagen wie diesen“ (Die Toten Hosen)
P. Martin Müller OPraem
Annette Müller (Orgel)

Sonntag 
06. April 16.00 Uhr

„Ein Lied kann eine Brücke sein (Joy Fleming)“
fr. Philipp Schmidbauer OPraem
Elisabeth Fuchs (Flöte), Bärbel Giesen (Violine)
Joachim Schreiber (Orgel)

7 fAsTenmediTATionen  
 in der pfArr- und KlosTerKircHe: 
 „miT cHrisTus brücKen bAuen“ 

Die Fastenzeit gilt als zeit der Besinnung. Wir laden Sie ein, 
an den Sonntagen der Fastenzeit zur Ruhe zu kommen und 
mit uns über Fragen unseres Glaubens nachzudenken. Die 
Fastenmeditationen knüpfen an das thema des Katholiken-
tags in Regensburg an und werden musikalisch gestaltet 
durch unterschiedliche Interpreten.

tERMINE & tHEMEN



Palmsonntag
13. April
16.00 Uhr 

Passionskonzert 
Musik zur Passionszeit
„Collegium Vocale Celje“ aus Slowenien
Leitung: Bernarda Preložnik Kink

Samstag 
21. Juni 
16.00 Uhr

Konzert mit dem „Chor 5“ aus Tuttlingen
unter der Leitung von Stefan Matt
und dem Windberger Abteichor unter
der Leitung von Joachim Schreiber

Sonntag 
19. Oktober 
16.00 Uhr

Konzert mit dem Chor „Wörthissimo“
Vocalensemble aus Wörth a.d. Donau
Leitung: Andrea Feldmeier  
und dem Männergesangsverein „ 
Sangesfreude“ Wenzenbach e.V.
Leitung: Helmut Eindorfer

Freitag 
26. Dezember 
16.00 Uhr

2. Weihnachtsfeiertag
Traditionelles Weihnachtskonzert
„Alpenländische Weihnacht“ 
mit diversen volkstümlichen Gruppen                                                                                                                                     
Leitung: Joachim Schreiber

8 KonzerTe 
 in der pfArr- und KlosTerKircHe
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Kalendarium
JANUAR

Mo 06.01. Festgottesdienst - Barockmusik | 10.30 Uhr S. 97
Fr 10.01. Bibelkreis | 19.00 Uhr S. 33
Fr-So 17.-19.01. Kontemplationskurs S. 14
Sa 18.01. Lektorenschulung | 09.00 Uhr S. 71
Fr 24.01. Alles Mönche – oder? | 19.00 Uhr S. 34
Sa 25.01. Besinnungstag Pfarrgemeinderäte/Kirchenverw. S. 28
So 26.01. Sakraler Tanz | 19.00 Uhr S. 12

FEBRUAR
So 02.02. Fest der Darstellung des Herrn (Lichtmess) 

Musik für Posaune und Orgel | 19.00 Uhr
S. 97

Fr 07.02. Bibelkreis | 19.00 Uhr S. 33
Fr-So 07.-09.02. Besinnungstage für Firmlinge S. 73
Sa 15.02. KulTour | 14.00 Uhr S. 90
Mo 17.02. Besinnungstag für MesnerInnen | 09.00 Uhr S. 29
Fr-So 21.-23.02. Leben zu Zweit – Seminar zur Ehevorbereitung S. 77
Sa 22.02. GebetsWERKstatt: Psalmen | 09.00 Uhr S. 26
Di 25.02. JHV Freundeskreis | 19.30 Uhr S. 80
Di 25.02. Windberger Geschichte(n) | 19.30 Uhr S. 40
Fr-Mo 28.02.-03.03 Exerzitien für den Alltag | Faschingstage 

 
 

S. 13 

MäRz
Mi 05.03. Exerzitien im Alltag | 19.30 Uhr S. 17
Fr 07.03. Bibelkreis | 19.00 Uhr S. 33
Sa 08.03. Wortgottesdienst in Hl. Kreuz | 15.30 Uhr S. 48
So 09.03. Fastenmeditation | 16.00 Uhr S. 99
Mo 10.03. Grundkurs Spiritualität | 19.30 Uhr S. 35
Mi 12.03. Exerzitien im Alltag | 19.30 Uhr S. 17
Sa 15.03. Kräuterwanderung | 14.30 Uhr S. 83
Sa 15.03. KinderKirchenPädagogik | 10.00 Uhr S. 88
So 16.03. Fastenmeditation | 16.00 Uhr S. 99
Mo 17.03. Grundkurs Spiritualität | 19.30 Uhr S. 35
Mi 19.03. Exerzitien im Alltag | 19.30 Uhr S. 17
Fr 21.03. Taizé-Gebet | 19.30 Uhr S. 23
Fr-So 21.-23.03. Film-Besinnungs-Tage S. 18
Sa 22.03. Intensivtag Spiritualität | 09.00 Uhr S. 36
So 23.03. Fastenmeditation | 16.00 Uhr S. 99
Mo 24.03. Grundkurs Spiritualität | 19.30 Uhr S. 35
Mi 26.03. Exerzitien im Alltag | 19.30 Uhr S. 17
Fr 28.03. Vortragsreihe über die Zeit | 19.30 Uhr S. 92
Sa 29.03. Gut leben in beschleunigten Zeiten | 09.00 Uhr S. 24
Sa 29.03. Beten mit dem Herzen - Hinführung | 09.00 Uhr S. 25
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So 30.03. Fastenmeditation | 16.00 Uhr S. 99
Mo 31.03. Grundkurs Spiritualität | 19.30 Uhr S. 35

APRIL

Mi 02.04. Exerzitien im Alltag | 19.30 Uhr S. 17
Fr-So 04.-06.04. Spirituelle Intelligenz verändert die Welt S. 19
So 06.04. Fastenmeditation | 16.00 Uhr S. 99
So 06.04. Sakraler Tanz | 19.00 Uhr S. 12
Mo 07.04. Besinnungstag für Frauen | 09.00 Uhr S. 30
Mo 07.04. Grundkurs Spiritualität | 19.30 Uhr S. 35
Fr 11.04. Bibelkreis - 19.00 Uhr S. 33
Fr-So 11.-13.04. Durchkreuztes Leben - erlebte Freiheit S. 20
Fr-So 11.-13.04. Paarwochenende S. 78
So 13.04. Passionskonzert „Collegium Vocale Celje“  

aus Slowenien | 16.00 Uhr
S. 100

Mo-Mi 14.-16.04. Tage für Interessierte am Klosterleben S. 5
Do-Mo 17.-21.04. Durch Kreuz und Leid zur Auferstehung S. 21
So 20.04. Feierliche Osternacht

Gestaltung mit Bläser und Orgel | 05.00 Uhr
S. 97

So 20.04. „Orgelsolo-Messe” von W.A. Mozart (KV 259)
„Halleluja“ von G.F. Händel | 10.30 Uhr

S. 97

So 20.04. Pontifikalvesper zum Osterfest | 18.15 Uhr S. 97
Sa 26.04. Heimische Bibelpflanzen | 15.00 Uhr S. 85
Mo 28.04. Grundkurs AT | 19.30 Uhr S. 38

MAI

Do 01.05. Feierliche Maiandacht mit  
den Wolfsteiner Musikanten | 19.00 Uhr

S. 98

Fr 02.05. Bibelkreis | 19.00 Uhr S. 33
So 04.05. Feierliche Maiandacht | 19.00 Uhr S. 98
Mo 05.05. Grundkurs AT | 19.30 Uhr S. 38
Fr 09.05. Vortragsreihe über die Zeit | 19.30 Uhr S. 92
Sa 10.05. Pilgertag „Frühjahr“ | 07.30 Uhr S. 55
Sa 10.05. Bibel-Intensivtag | 09.00 Uhr S. 37
So 11.05. Maiandacht mit Marianischen Antiphonen von 

Benedikt Biechteler | 19.00 Uhr
S. 86

Mo 12.05. Grundkurs AT | 19.30 Uhr S. 38
Fr-So 16.-18.05. Gewaltfreie Kommunikation S. 45
Sa 17.05. Pfarrer Kneipp | 15.00 Uhr S. 86
Sa 17.05. Wortgottesdienst in Hl. Kreuz | 15.30 Uhr S. 48
So 18.05. Maiandacht mit verschiedenen „Ave Maria“-

Vertonungen | 19.00 Uhr
S. 98

Mo 19.05. Grundkurs AT | 19.30 Uhr S. 38
So 25.05. Maiandacht mit volkstümlichen Marienliedern | 

19.00 Uhr
S. 98

Mo 26.05. Grundkurs AT | 19.30 Uhr S. 38 
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JUNI
Do 05.06. Bibelkreis | 19.00 Uhr S. 33
Fr 06.06. Norbertusfest - Festmesse mit festlicher Barock-

musik für 2 Trompeten und Orgel | 19.00 Uhr
S. 97

Sa 07.06. Sich selbst der beste Freund sein | 09.00 Uhr S. 49
So 08.06. Festmesse zum Pfingstfest „Jugendmesse Nr. 1 

in F” von J. Haydn | 10.30 Uhr
S. 97

So-So 08.-15.06. Reise: Tours und die Loire S. 60
Sa 14.06. Schätze der Natur | 15.00 Uhr S. 86
Fr 20.06. Taizé-Gebet | 19.30 Uhr S. 23
Sa 21.06. Konzert mit dem „Chor 5“ aus Tuttlingen

und dem Windberger Abteichor | 16.00 Uhr
S. 100

So 22.06. Festgottesdienst mit dem „Chor 5“ aus  
Tuttlingen | 10.30 Uhr

S. 97

Fr-So 27.-29.06. Kontemplationskurs S. 15
So 29.06. Kirchenführung | 15.00 Uhr S. 89

JULI
Fr-So 04.-06.07. Wochenende für Frauen S. 46
Fr 11.07. Bibelkreis | 19.00 Uhr S. 33
Sa 12.07. Kapellenwanderung | 10.00 Uhr S. 54
So 13.07. Festgottesdienst - Neue Geistl. Lieder | 10.30 Uhr S. 97
Sa 19.07. Kräuterwanderung | 15.00 Uhr S. 84
Sa 19.07. Wortgottesdienst in Hl. Kreuz | 15.30 Uhr S. 48

AUGUSt
Fr-Mi 01.-06.08. Rückzug ins Kloster „Sommer in Windberg“ S. 68
Sa 02.08. Sonnenaufgang | 03.40 Uhr S. 57
Sa-Mi 09.-13.08. Klosterwanderung „Auf dem Jakobsweg“ S. 58
Fr 15.08. Festmesse zum Patrozinium Mariae Himmelfahrt 

mit festlicher Barockmusik | 10.00 Uhr
S. 98

So-So 17.-24.08. Reise: Piemont S. 62
So-Mo 31.08.-08.09. Reise: Irland S. 64

SEPtEMBER
Sa 06.09. KinderKirchenPädagogik | 10.00 Uhr S. 88
Mo 15.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 Uhr S. 41
Fr 19.09. Taizé-Gebet | 19.30 Uhr S. 23
Fr-So 19.-21.09. Recall – Besinnungstage für Gefirmte S. 74
Sa 20.09. Intensivtag Philosophie | 09.00 Uhr S. 42
Sa 20.09. Wortgottesdienst in Hl. Kreuz | 15.30 Uhr S. 48
So 21.09. Sakraler Tanz | 19.00 Uhr S. 12
Mo 22.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 Uhr S. 41
Fr 26.09. Vortragsreihe über die Zeit | 19.30 Uhr S. 93
Fr-So 26.-28.09. Tage für Interessierte am Klosterleben S. 5
Sa 27.09. Freundeskreis: Fahrt nach Oberzell/Würzburg S. 80
Sa 27.09. Wie hast Du’s mit der Vergangenheit? | 09.00 Uhr S. 50
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So 28.09. Festgottesdienst - Musik für Sopran und Orgel
Rheinberger, Mendelssohn u. a. | 10.30 Uhr

S. 98

Mo 29.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 Uhr S. 41
oKtoBER

Fr-So 03.-05.10. Kulturhistorische Reise: Oberzell S. 66
Fr-So 03.-05.10. Feuerträger - Firmlingswochenenden (beg)leiten S. 75
Sa 04.10. Kapellen-Rad-Tour | 10.00 Uhr S. 54
Mo 06.10. Grundkurs Philosophie | 19.30 Uhr S. 41
Fr-So 10.-12.10. Verliebt – Verlassen – Verletzt S. 47
Sa 11.10. Pilgertag „Herbst“ | 07.30 Uhr S. 55
Sa 11.10. Kräuterwanderung | 15.00 Uhr S. 84
Mo 13.10. Grundkurs Philosophie | 19.30 Uhr S. 41
Fr 17.10. Windberger Geschichte(n) | 19.30 Uhr S. 40
Fr-So 17.-19.10. Kontemplationskurs S. 16
Fr-So 17.-19.10. Pilgerwochenende S. 56
Sa 18.10. KulTour | 14.00 Uhr S. 90
So 19.10. Kirchweihfest „Missa brevis in Es“ von  

Theodore Dubois | 10.30 Uhr
S. 98

So 19.10. Herbstkonzert mit dem Chor Wörthissimo | 
16.00 Uhr

S. 100

Fr-So 24.-26.10. Besinnungstage: Stärken Wandeln Schwächen S. 22
Sa 25.10. Workshop Pantomime | 10.00 Uhr S. 96
Sa 25.10. Der Bibel-Erzähler | 19.30 Uhr S. 95

Mo 27.10. Grundkurs NT | 19.30 Uhr S. 39
NoVEMBER

Mo 03.11. Grundkurs NT | 19.30 Uhr S. 39
Sa 08.11. Beten mit dem Herzen - Hinführung | 09.00 Uhr S. 25
So 09.11. Sakraler Tanz | 19.00 Uhr S. 12
Mo 10.11. Grundkurs NT | 19.30 Uhr S. 39
Fr 14.11. Glaubensaussagen der frühen Kirche | 19.30 Uhr S. 43
Sa 15.11. Bibel-Intensivtag | 09.00 Uhr S. 37
Mo 17.11. Grundkurs NT | 19.30 Uhr S. 39
Fr 21.11. Glaubensaussagen der frühen Kirche | 19.30 Uhr S. 43
Fr-So 21.-23.11. Auszeit für Männer in der Lebensmitte S. 51
Mo 24.11. Grundkurs NT | 19.30 Uhr S. 39
Sa 29.11. Wortgottesdienst in Hl. Kreuz | 15.30 Uhr S. 48

DEzEMBER
Sa 13.12. GebetsWERKstatt: Rosenkranz | 09.00 Uhr S. 27
Sa 13.12. Kräuterwanderung | 14.00 Uhr S. 85
Fr 19.12. Taizé-Gebet | 19.30 Uhr S. 23
Do 25.12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn

„Pastoralmesse Nr. 2 in G und D“ | 10.30 Uhr
S. 98

Fr 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag - Weihnachtskonzert
Alpenländische Weihnacht

S. 100

Di-Do 30.12.-01.01. 
2015

„Der Du die Zeit in Händen hältst“ -  
Den Jahreswechsel feiern

S. 31



referenten

P. EPHREM VAN HELVoIRt oPRAEM
Er trat 1950 in die Abtei Berne zu Heeswijk in den Niederlan-
den ein, studierte dort Philosophie und Theologie. Im Jahr 1957 
kam er in die Abtei Windberg und war von 1959 – 1999 Seel-
sorger der Pfarrei Windberg. Er ist Aushilfspriester und Referent 
für Besinnungstage.

FR. FELIx BIEBL oPRAEM
Nach seinem Abitur studierte er Katholische Theologie in Re-
gensburg. Er war Mitglied im Bewerberkreis für den Pastoralen 
Dienst in der Diözese Regensburg und wirkte in der Gregoria-
nik-Schola der Fakultät für Katholische Theologie mit. Im März 
2011 trat er in die Abtei Windberg ein und legte im September 
2012 seine zeitliche Profess ab. Er ist Leiter des Pädagogischen 
Teams der Jugendbildungsstätte Windberg.

SABINE HoLzScHUH
Studium der Sozialpädagogik (FH) und der Katholischen Theo-
logie. Promotion in Pastoraltheologie an der Universität Re-
gensburg. Mithilfe in der Krankenhausseelsorge und Mitarbeit 
am Projekt Trauerforschung und Trauerbegleitung am Lehrstuhl 
für Pastoraltheologie an der Uni Regensburg bis 2007. Seit 
2000 freie berufliche Tätigkeit in der Erwachsenenbildung 
(Aus- und Fortbildung) und Trauerbegleitung.

WoLFGANG HoLzScHUH
studierte Sozialwesen und Theologie (Dipl. theol.), er promo-
vierte sich in Pastoraltheologie, ist als Diakon (Hb) der Diözese 
Regensburg in Regenstauf tätig und zudem Supervisor (DGSv). 
Er gibt Kurse in Trauerbegleitung und ist als interner Supervisor 
der Fachstelle für Supervision in der Diözese Regensburg tätig, 
zudem in der Kaplänebegleitung.

PEtRA KAPPELMEIER
Sie begleitet seit 2006 als Heilpraktikerin für Psychotherapie 
Menschen in Krisensituationen, bei Entscheidungen in ver-
schiedenen Lebenssituationen oder einfach „nur“ in ihrer per-
sönlichen Weiterentwicklung. Die Körperarbeit lässt sie neben 
der klientenzentrierten Gesprächsführung in die Einzelarbeit 
und in Workshops einfließen.

SEBAStIAN KNIPPER
Nach seinem Abitur Studium der Katholischen Theologie an der 
Universität Regensburg. Universitäre Ausbildung in mündlicher 
Kommunikation und Sprecherziehung. Seinen philosophischen 
Studienschwerpunkt gleicht er sowohl in der Spiritualität des 
Stundengebets als auch in verschiedensten sportlichen und 
musikalischen Aktivitäten aus. Seit 2013 ist er als Bildungsre-
ferent in der Jugendbildungsstätte Windberg tätig.

BENEDIKt ANzENEDER
Er studierte Theologie und ist Religionslehrer. Seit 17 Jahren 
begeistert er die Menschen im In- und Ausland mit seinen  
Soloprogrammen. Er ist Kursleiter für Pantomime, Körperspra-
che, Clownerie und Impro-Theater, Mitglied des Münchner  
Klinikclown e. V. und Dozent an der Erlanger Schauspielschule 
(für Pantomime und Impro-Theater). 

ANNELINDE EGGERt-ScHMID NoERR 
Lehrt Sozialpädagogik an der Katholischen Fachhochschule 
Mainz. Sie befasst sich insbesondere mit belastenden Lebens-
situationen von Kindern und Jugendlichen und Professionali-
sierungsprozessen in der Sozialen Arbeit. Sie ist Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin, Gruppenanalytikerin und Su-
pervisorin und zudem Vorsitzende des Frankfurter Arbeitskrei-
ses für Psychoanalytische Pädagogik. 
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P. SIMEoN RUPPREcHt oPRAEM 
Er absolvierte eine Ausbildung zum Bankkaufmann und stu-
dierte anschließend in Eichstätt, Regensburg und Innsbruck 
Religiönspädagogik und Katholische Theologie. Als Pfarrad-
ministrator betreut er die Pfarreien Neukirchen und St. Engl-
mar. Durch mehrere Kurse im Meditationszentrum Dietfurt hat 
er sich mit ZEN und Kontemplation beschäftigt. Bei Beatrice 
Grimm absolviert er eine Ausbildung im Sakralen Tanz.

ALFRED Rott 
Der freiberufliche Theologe und Germanist arbeitet als Jugend- 
und Erwachsenenbildner in den Lebensfeldern nachhaltige und 
spirituelle Lebensstile, Demokratieentwicklung, Humanisierung 
von Schule und Psychiatrie, Miteinander der Generationen. Seit 
sechs Jahren ist er zudem Mitarbeiter in der katholischen Män-
nerseelsorge München.

FR. MARcUS NEUHoFF oPRAEM
Nach dem Abitur im Jahr 1986 Eintritt in die Abtei Geras/ Nieder-
österreich. Er studierte Katholische Theologie in Heiligenkreuz, 
Rom und Fulda. Anschließend Ausbildung in der Krankenpflege 
und in der Hospiz- und Palliativarbeit. Er unterrichtete am Gym-
nasium in Fritzlar/ Nordhessen und war in der Verwaltung und im 
Klosterladen tätig. Seit März 2012 lebt er in der Gemeinschaft 
von Windberg und betreut den Klosterladen.

cHRIStIAN KRoNtHALER
Nach dem Studium der Katholischen Theologie und seiner 
Kaplanszeit wirkt er derzeitig als Schulpfarrer am Gymnasium. 
Außerdem ist er nebenamtlicher Pfarrvikar in Regensburg -  
St. Anton. Er spezialisierte sich durch Fortbildungen in Medi-
enpädagogik und hat Erfahrungen mit Filmarbeit bei Jugend-
lichen, jungen Erwachsenen und in der Erwachsenenbildung. 
Zudem ist er  leidenschaftlicher Film- und Kinofan…

BRIGIttE NAGLER
Sie absolvierte eine Ausbildung zur Entspannungstherapeutin 
und Weiterbildungen zur Übungsleiterin für Rehasport. Ausbil-
dung zur Jin Shin Jyutsu-Praktikerin und Selbsthilfelehrerin, zur 
Gesundheitspädagogin SKA sowie zur Kräuterpädagogin. Seit 
2009 eigene Gesundheitspraxis in Straubing. Tätig als Referen-
tin im Landkreis. Sie lebt mit ihrer Familie in Straubing. 

P. PEtRUS-ADRIAN LERcHENMüLLER oPRAEM
Er studierte Katholische Theologie in München und trat im Jahr 
2000 in die Gemeinschaft in Windberg ein. Er war Leiter der 
Jugendbildungsstätte Windberg und betreut seit September 
2012 die Pfarreiengemeinschaft Steingaden-Prem.

tHERESIA KUNz
War nach ihrem Studium der Sozialpädagogik Referentin an 
der Jugendbildungsstätte Windberg, weiter in der Erwachse-
nenbildung tätig. Zusatzausbildung als Gesundheitstrainerin 
im Bereich Vollwerternährung (UGB) und Erwerb der Grundla-
genqualifikation Erwachsenenbildung beim Bayerischen Volks-
hochschulverband. Seit 2007 ist sie Pädagogische Mitarbeite-
rin im Kreisjugendamt Tirschenreuth.

MARIoN KüStENMAcHER
Sie besuchte ein musisches Gymnasium in Würzburg. Mitbe-
gründerin einer ökumenischen Basisgemeinde in Würzburg 
(1972). Nach dem Abitur Studium der evangelischen Theolo-
gie und Literaturwissenschaften in München und Tübingen. 
Ausbildung zur Verlagslektorin, langjährige Programmlektorin 
mit den Schwerpunkten Spiritualität, Psychologie, Lebenshilfe, 
Humor. 



referenten

ERHARD ScHAFFER
War lange Jahre Angestellter im kirchlichen Dienst und Dia-
kon. Als Diakon waren seine Schwerpunkte die Kranken- und 
Altenpastoral und die Notfallseelsorge. Er lebt mit seiner Frau 
in Windberg.

JoAcHIM ScHREIBER
Nach dem Abitur studierte er kath. Kirchenmusik in Rottenburg 
am Neckar und absolvierte Kurse bei namhaften Organisten. Seit  
September 2000 hauptamtlicher Kirchenmusiker der Prämons-
tratenser-Abtei Kloster Windberg. Gewinner zahlreicher Preise. 
Komponist vieler Chor- und Orgelwerke, gefragter Interpret bei 
Konzerten im In-und Ausland.

KoRDULA ScHAFFER
Sie war lange Jahre Gemeindereferentin und hat Ausbildungen 
in Gemeindepastoral, Religions- und Sozialpädagogik, sowie 
Zusatzqualifikationen in Montessoripädagogik, Senioren- und 
Familientrauerpastoral, in Moderation und Seminarleitung. Sie 
lebt mit ihrem Mann in Windberg.

tHoMAS ScHMAUS
Nach Abitur und Zivildienst studierte er Katholische Theologie 
und Philosophie in München und Wien. Während seiner Pro-
motion arbeitete er als studentische Hilfskraft und als Dozent 
für Philosophie an der Volkshochschule in München. Von 2009 
bis 2011 war er Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Alanus 
Hochschule für Kunst und Gesellschaft in Bonn, seit 2013 ist er 
dort Professor für Philosophie.

FR. PHILIPP ScHMIDBAUER oPRAEM
Er trat nach seinem Abitur 2009 in die Abtei Windberg ein und legte 
2011 seine Profess auf Zeit ab. Er studiert Katholische Theologie 
in Regensburg und engagiert sich in der Ministrantenpastoral in 
den Diözesen Passau und Regensburg. Im Kloster betreut er als 
Webmaster die Internetseite unserer Abtei und als Zeremoniar die 
Liturgischen Feiern.

MARtIN SPAEtH
Der  Theologe ist tätig als Religionslehrer am Mörike-Gymnasi-
um Göppingen (Württemberg) und Schuldekan in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart. Er ist verheiratet und hat drei Söhne im 
Studentenalter. Dissertation, Veröffentlichungen und Veran-
staltungen zu der Thematik: Umgang mit der Zeit. Mitglied im  
Verein zur Verzögerung der Zeit.

P. JAKoB SEItz oPRAEM
Nach seiner Ausbildung zum Kaufmann im Groß- und Außen-
handel studierte er Katholische Theologie, Philosophie, Soziolo-
gie und Religionspsychologie in München, Wien und Paris. Im 
Jahr 1998 trat er in die Abtei Windberg ein und absolvierte eine 
Zusatzausbildung in der Begleitung von Menschen. Er ist Prior 
der Abtei, hilft in der Seelsorge der Pfarrei Windberg und leitet 
seit Herbst 2012 das Geistliche Zentrum Windberg.

BERNHARD SUttNER
Er studierte Politikwissenschaft, Pädagogik und christliche Ge-
sellschaftslehre und war lange Jahre Bildungsreferent an der 
Jugendbildungsstätte Windberg. Heute ist er als Referent in der 
Erwachsenenbildung tätig.
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SEBAStIAN tHoMANN
Studium der Katholischen Theologie in Regensburg. Verschie-
dene Funktionen in der kirchlichen Jugendarbeit. Als Referent, 
darunter auch bis Sommer 2012 in der Jugendbildungsstätte 
Windberg, besitzt er langjährige Erfahrung in der Begleitung 
von Menschen. Autor des Windberger Pilgerbuchs und eines 
Gedankenbuchs für Jugendliche. Seit Herbst 2012 Eigentümer 
einer Buchhandlung in Burglengenfeld.

MARIANNE VoIt
Arbeitet seit vielen Jahren als Religionspädagogin, Seminar-
leiterin und freiberuflich in ihrer Praxis als Supervisorin, Coach 
und Mediatorin. Seit 2011 ist sie zusätzlich als Trainerin für 
Wertschätzende Kommunikation tätig.

PEtRA WAGNER
Verheiratet und Mutter von drei Töchtern, Kontemplationsleh-
rerin (beauftragt von Willigis Jäger), Malerin, mediale Arbeit im 
Einzelgespräch und in Gruppen. Schulungen: Kontemplation, 
Sakraler Tanz, Zen, langjähriger Unterricht im Aquarell und 
Zeichnen.

ERNSt WüRScHINGER  
Nach seinem Abitur absolvierte er das Studium der Theologie. 
Er arbeitet seit 30 Jahren als Pastoralreferent in der Erzdiözese 
München- Freising. Seit sechs Jahren ist er Leiter des Fachbe-
reichs Männerseelsorge; zudem ist er tätig  als  Ehe-Familien- 
und Lebensberater; Verheiratet und Vater 3er Kinder.



InformatIonen zur Kursanmeldung 

anmeldung

Für die Anmeldung zu einem mehrtägigen Seminar oder zu einem Tages- 
seminar verwenden Sie bitte die Anmeldeformulare in unserem Jah-
resprogramm oder die Online-Anmeldung auf unserer Internetseite: 
www.geistliches-zentrum-windberg.de. 

Die Anmeldung zu diesen Seminaren ist nur gültig, wenn sie schriftlich per 
Post, Fax oder online über unsere Internetseite erfolgt. 

Anmeldungen zu Abendkursen sind auch telefonisch möglich.

Bei mehrtägigen Seminaren erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung zeitnah 
eine Bestätigung. Spätestens eine Woche vor der Veranstaltung erhalten 
Sie nähere Informationen zum Seminar. Bei Tagesveranstaltungen oder 
Abendkursen erhalten Sie keine schriftliche Bestätigung und keine Infor-
mationen.

Bitte melden Sie sich frühzeitig an und beachten Sie den jeweiligen Anmel-
deschluss unserer Kurse und Seminare! 

Mit der Anmeldung verpflichtet sich der Teilnehmer, das gesamte Seminar 
zu absolvieren. Eine Unterbrechung oder ein Abbruch des Seminars von 
Seiten des Teilnehmers hat keine Rückzahlung der Teilnahmegebühr zur 
Folge.

gebühr für unterKunft und Verpflegung - Kursgebühr

Die Kursgebühr schließt das Seminar und in der Regel auch die Material-
kosten ein. 

Unterkunft und Verpflegung werden extra berechnet. 

Nicht in Anspruch genommene Teilleistungen (z.B. spätere Anreise, frühere 
Abreise, Nicht-Inanspruchnahme von Mahlzeiten), können nicht abgezo-
gen werden. Die Höhe der Gebühr für Unterkunft und Verpflegung wie 
auch die Kursgebühr sind im Kursprogramm angegeben. 

Bitte überweisen Sie die Kursgebühr bei mehrtägigen Seminaren und bei 
Tagesseminaren vor Veranstaltungsbeginn auf unser Konto: 

GEISTlIcHES ZENTRUM WINDBERG

Sparkasse Niederbayern-Mitte 
IBAN: DE38 7425 0000 0570 0059 18 
BIc: BYlADEM1SRG

rücKtrItt | stornogebühr

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Stornierungen von mehrtägigen 
Seminaren nur schriftlich und nur vor Beginn der Veranstaltung anerken-
nen können. Bitte teilen Sie uns möglichst frühzeitig mit, wenn Sie an der 
angemeldeten Veranstaltung nicht teilnehmen können. Wenn Sie zum Se-
minar nicht anreisen und nicht teilnehmen, wird die Teilnahmegebühr als 
Stornogebühr fällig bzw. einbehalten. Diese Stornogebühr entfällt, wenn 
Sie uns eine/n Ersatzteilnehmer/in nennen oder wir Ihren Platz noch beset-
zen können. Der/die Ersatzteilnehmer/in akzeptiert die geltenden Storno-
gebühren entsprechend:

Bei Abmeldung vier Wochen vor dem Kurs berechnen wir die Hälfte der 
Kursgebühr, bei Abmeldung zwei Wochen vor Kursbeginn die komplette 
Kursgebühr.
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INFoRMAtIoNEN zUR ANREISE 
Unsere Kursteilnehmer bitten wir, zwischen 16.00 Uhr und 17.30 Uhr 
anzureisen. Bitte beachten Sie die Anfangszeit, die auf der Seminar-
ausschreibung und den weiteren Informationen angegeben ist. An 
der Pforte der Jugendbildungsstätte Windberg werden Sie in Empfang 
genommen. Dort erfahren Sie Ihre Zimmernummer und den Seminar-
raum, sowie den genauen Beginn im Seminarraum.

Windberg liegt nur wenige Kilometer von der Autobahn A3 (Aus-
fahrt 107: Bogen) in Richtung St. Englmar entfernt. Die Anfahrt mit 
der Bahn ist bis Straubing bzw. Bogen und mit Anschlussbussen bis 
Hunderdorf möglich. Von Hunderdorf aus sind es noch 2 km den Berg 
hinauf bis nach Windberg.

INFoRMAtIoNEN  
zU UNtERKUNFt UND VERPFLEGUNG
Die Jugendbildungsstätte Windberg verfügt über 16 Einzelzimmer und 
14 Doppelzimmer. Die weiteren Zimmer sind Mehrbettzimmer für 4-5 
Personen. Es sind insgesamt Betten für 100 Personen verfügbar. 

Gäste des Geistlichen Zentrums werden von uns in der Regel 
auf Einzelzimmer gebucht. Die den Zimmern zugehörigen Sani-
tärräume befinden sich am selben Gang, den Zimmern gegen-
über. In den Zimmern befinden sich 1-2 Waschbecken mit Spiegel. 
Die Zimmerschlüssel sperren auch die Gang- und Außentüren. 
 
GäSTE MIT BEHINDERUNGEN

Der Speisesaal, ein Teil der Seminarräume und die Zimmer sind barrie-
refrei mit Rollstuhl zu erreichen. Im Untergeschoss des Abt-Gebhard-
Hauses (Aufzug) sind die Nasszellen für Rollstuhlfahrer gestaltet. Wenn 
Sie keine Treppen bewältigen können, geben Sie das bitte bereits bei der 
Anmeldung an, damit wir entsprechende Vorkehrungen treffen können. 
 
VERPFLEGUNG

Wir verwöhnen Sie mit saisonal regionaler Küche, die gerne auch 
international ausfällt. Frische Lebensmittel sind die Grundlage für 
liebevoll zubereitete Speisen. Nicht nur bei selbst hergestellten So-
ßen, Suppen und Desserts lassen wir unserer Kreativität freien Lauf. 
Alle unsere Speisen sind mindestens zu 80% deklarierungsfrei.  
 
Auf Sonderkostformen nehmen wir gerne Rücksicht und haben ein 
offenes Ohr für Sie. In Buffetform bieten wir Ihnen zu allen Mahlzeiten 
eine große Auswahl; besonders beliebt ist unser reichhaltiges Salat-
buffet. Ihre Zufriedenheit ist unser größtes Anliegen.

geisTlicHes zenTrum 
Prämonstratenser-Abtei Windberg
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Liebe Freunde und  
Gäste unserer Abtei,
„HALt An, wo LäuFst du Hin? der HimmeL ist in dir.“ 

mit diesem Aufruf des mystikers Angelus silesius haben wir unser  
Jahresprogramm überschrieben, das sie in den Händen halten. es will 
sie zum Anhalten einladen, dazu, aus dem trott des Alltags auszustei-
gen und die eigene Laufrichtung zu überprüfen. wir laden sie ein zur 
persönlichen einkehr, zur Gemeinschaft mit anderen menschen, zum 
Gespräch mit Gott.

der Zuspruch, den unser Programm im Lauf des vergangenen Jahres 
erhalten hat, zeigt uns, dass wir auf dem richtigen weg sind. 

wir bieten ihnen wieder verschiedene möglichkeiten an, von denen 
wir glauben, dass sie für sie wichtig sein können. und zugleich laden 
wir sie ein zum Glauben an die befreiende und heilende botschaft, 
die Jesus Christus uns gebracht hat. 

wir möchten unseren Glauben mit ihnen teilen auf der Grundlage  
unserer spiritualität: 

stAbiLitAs LoCi . wir sind da, wir haben Zeit für sie 

ContemPLAtio . wir leben geistlich und wir teilen dies gern mit ihnen

Communio . wir möchten Gemeinschaft stiften und dies mit ihnen tun

ACtio . wir spüren eine Verantwortung für unsere welt und möchten 
 diese mit ihnen teilen

und dies tun wir gern mit allen menschen, die zu uns kommen:  
mit den suchenden ebenso wie mit denen, die im Glauben behei-
matet sind, mit den Zweifelnden ebenso wie mit den menschen, die 
von ihrem Glauben überzeugt sind, mit den menschen, die mit der 
Kirche ihre schwierigkeiten und Probleme haben ebenso wie mit den 
menschen, die sich in ihr geborgen und wohl fühlen.

HerAusGeber 
Prämonstratenser-Abtei windberg 
verantwortlich P. Jakob seitz 
www.kloster-windberg.de

KonZePt | LAyout 
Karin dittmar 
www.apoig.de

druCK 
justlandPLus GmbH 
www.justlandplus.de

biLdnACHweis 
Kloster windberg | www.kloster-windberg.de 
Karin dittmar | www.apoig.de | s.82 und s.100 
Christian Horn | www.nulleinsfoto.de | s.91 
© mars | Fotolia.com | s.32 
© andrey89 | Fotolia.com | s.44

Mit Christus brüCken bauen 

 besuCHen sie uns AuF dem  
 KAtHoLiKentAG in reGensburG  
 Vom 28. mAi bis 01. Juni 2014. 

sie Finden uns AuF der KirCHenmeiLe.

Prämonstratenser Abtei



GEISTLICHES ZENTRUM
Zeit für dich . Zeit für mich . Zeit miteinander . Zeit für die welt
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Prämonstratenser-Abtei Windberg

www.kloster-windberg.de

GEISTLICHES ZENTRUM
der Prämonstratenser-Abtei windberg
verantwortlich P. Jakob seitz

Pfarrplatz 22
94336 windberg

telefon 09422 824112
telefax 09422 824123

gzw@kloster-windberg.de
www.geistliches-zentrum-windberg.de

Prämonstratenser Abtei

 besuchen sie uns im internet: 
 www.GeistLiCHes-Zentrum-windberG.de 

sie fi nden hier alle aktuellen daten und themen, eventuelle Kursdatenänderungen und den buchungsstatus der 
einzelnen Angebote. Hier haben sie auch die möglichkeit, die Kurse online zu buchen, sich direkt als benutzer 
zu registrieren und unseren newsletter zu abonnieren. sie können das Kursangebot als PdF herunterladen und 
sich den Kurskalender als iCalenderdatei speichern. 

und wenn ihnen unser Kursprogramm zusagt, verschicken sie unsere Kursprogramm-PdF an 
Freunde und interessierte. damit helfen sie uns, die umwelt zu schonen und neue Kreise zu ziehen.




